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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Das Lise-Meitner-Gymnasium (LMG) ist eine Schule in Tragerschaft der niederrheinischen
Kleinstadt Geldern (Landkreis Kleve) und wird von Schiilerinnen und Schiilern aus der Stadt
Geldern und aus den umliegenden Gemeinden besucht. Die Schule liegt in der Nahe des
Stadtzentrums. Die meisten stadtischen Einrichtungen sowie die evangelische und katho-
lische Kirche sind fulllaufig oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Das Lise-Meitner-Gymnasium
ist eine dreizligige Schule, die in der Sekundarstufe | von ca. 75 — 100 Schiilerinnen und
Schilern pro Jahrgang besucht wird. Die katholischen und evangelischen Schiilerinnen und
Schiler werden in konfessionellen Lerngruppen unterrichtet. Schiilerinnen und Schiiler, die
nicht am Religionsunterricht teilnehmen, besuchen den Unterricht im Fach Praktische Philo-
sophie.

Individuelle Férderung und Forderung ist ein wesentliches Ziel der Schule und wird an der
Schule in vielfaltiger Weise (z.B. Lerncafé, Lerntreff, Forder- und Forderunterricht) praktiziert.
Auch das Fach Katholische Religionslehre hat sich die individuelle Férderung als Leitlinie ge-
setzt. Aufgrund der abnehmenden religiosen Sozialisation und einer zunehmenden Hetero-
genitat der Schilerinnen und Schiler nimmt der katholische Religionsunterricht an unserer
Schule zum einen die individuellen Personlichkeiten jeder Schiilerin und jedes Schilers mit
ihren jeweils besonderen Fahigkeiten, Starken und Schwachen sowie Interessen in den Blick
und versucht durch gezielte Unterstiitzung des Lernens die Potenziale jeder Schiilerin und je-
des Schilers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. Zum anderen nimmt der katholische
Religionsunterricht die konkreten Lebensweltbeziige der Schilerinnen und Schiler wahr und
integriert diese durchgangig in den (Fach-)Unterricht, um zur Erweiterung der Sach-, Metho-
den-, Urteils- und Handlungskompetenz beizutragen. Dazu gehort auch die gezielte Forder-
ung im Sinne des sprachsensiblen Fachunterrichts. In diesem Zusammenhang ist ein Klima
des wertschatzenden Umgangs, der Kooperation und Kommunikation zentral fiir die Begeg-
nungen der Lehrerpersonen, Schilerinnen und Schiler sowie Eltern untereinander und
zeichnet das Lise-Meitner-Gymnasium in besonderem MaRe aus. In diesem Sinn legt die
Fachschaft Katholische Religionslehre einen besonderen Fokus auf die Forderung inter-
kulturellen und interreligiésen Lernens. Um dieses Ziel zu erreichen, wird in vielen Bereichen
eine gemeinsame Vorgehensweise und Kooperation mit der Fachschaft Evangelische Reli-
gionslehre und Praktischer Philosophie angestrebt. Dariiber hinaus organisiert die Fachschaft
jahrlich eine Exkursion fir die Jahrgangsstufe 5 zu dem aullerschulischen Lernort , Museum-
park Orientalis” (bei Nijmegen), der das Christentum, das Judentum und den Islam vorstellt.

Die Zusammenarbeit der Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Katholische Religionslehre
ist sowohl durch ein gutes Verteilen von Fachschaftsaufgaben als auch durch ein effizientes
Austauschen hinsichtlich der Unterrichtsgestaltung und von Erfahrungen gekennzeichnet.
Uber den in den schulinternen Lehrplanen fiir die Sekundarstufe | und die Sekundarstufe I
ausgewiesenen Kompetenzerwerb hinaus fihlt sich die Fachschaft entsprechend des
Schulprogramms des Lise-Meitner-Gymnasiums vor allem folgenden Akzentsetzungen
verpflichtet:
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¢ Entwickeln und Praktizieren einer altersgemaRen spirituellen Kultur:

Dem wird durch das Angebot regelmaRig stattfindender Schulgottesdienste (in der
evangelischen Heilig-Geist-Kirche oder der katholischen Kirche Maria Magdalena)
Rechnung getragen. Die Gottesdienste zum Schuljahresanfang und -ende sowie im
Advent sind 6kumenisch gestaltet und werden in Absprache mit den Geistlichen vor
Ort mal von Lerngruppen des Fachs Evangelische Religionslehre, mal von Lern-
gruppen des Fachs Katholische Religionslehre vorbereitet. Die enge Vernetzung zu
den evangelischen und katholischen Kirchengemeinden und Geistlichen durch einen
alljahrlichen konstruktiven Austausch ist hierbei sehr dienlich. Zudem bietet das Lise-
Meitner-Gymasium allen Schiilerinnen und Schiilern der Jahrgangsstufe 9 die Teil-
nahme an den Tagen religiéser Orientierung (TrO) an. Dabei erhalten sie eine drei-
tagige Auszeit aus dem Alltag und befassen sich mit Fragen, die sie aktuell in ihrem
Leben beschéftigen, indem sie die Moglichkeit zum Nachdenken, Reden, Austauschen
und Erleben erhalten. Bei der Organisation der Tage religioser Orientierung arbeitet
die Fachschaft eng mit der Jugendbildungsstatte St. Michaelturm (Schaephuysen)
und Referenten des Bistum Miinster zusammen.

¢ Erziehung zu Toleranz und Solidaritat:

Der katholische Religionsunterricht leistet insbesondere im Bereich des interreligio-
sen und ethischen Lernens dazu seinen Beitrag. Beispielhaft ist das von der Fach-
schaft Evangelische und Katholische Religionslehre begleitete soziale Projekt
»,Heldenpass” zu nennen. AulBerschulische Kooperationspartner zur Organisation des
Projekts ,,Heldenpass” ist die Einrichtung der regionalen Young Caritas.

Fiir den Religionsunterricht verfligt die Schule lber einen Fachraum, in dem Bibeln sowie
religiose, meditative Objekte (z.B. Klangschalen, siebenarmiger Leuchter) und digitale Pra-
sentationsmedien zur Verfligung stehen. Zudem verfiigt die Schule tber genligend gut aus-
gestattete Medienkoffer (z.B. Beamer, Tablets, Dokumentenkameras) und Computerrdaume,
die fir den Fachunterricht gebucht werden kénnen. Damit sind gute Voraussetzungen zur
Umsetzung des Medienkompetenzrahmens vorhanden. Das Fach Katholische Religionslehre
unterstltzt die schulinternen Methoden- und Medienkonzepte durch die Schulung tGberfach-
licher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit
den festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Recher-
chen, Prasentationen sowie Analyse bzw. Interpretation von Texten, Bildern, Filmen etc.).
Dabei legt die Fachschaft Katholische Religionslehre den Schwerpunkt nicht nur auf eine
Medienkompetenz, sondern hat besonders anthropologische und ethische Implikationen des
digitalen Wandels im Blick.
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2 Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht {iber die Unterrichtsvorhaben wird die fiir alle Lehrerinnen
und Lehrer gemals Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben
dargestellt. Die Ubersicht dient dazu, fiir die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungs-
prozess Beteiligten einen schnellen Uberblick (iber Themen bzw. Fragestellungen der Unter-
richtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompe-
tenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und
welche Fahigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind
und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten.
Unter den Hinweisen des Ubersichtsrasters (siehe 2.1.1) werden u.a. Méglichkeiten im
Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verkniipfungen ausgewiesen.

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan weisen jeweils die Gibergeordneten Kom-
petenzerwartungen aus.

Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzerwartungen der Unterrichts-
vorhaben hat unsere Fachkonferenz verbindlich vereinbart. Sie hat sich dariiber hinaus auf
Konkretisierungen der dargestellten Unterrichtsvorhaben (siehe 2.1.2) geeinigt, in denen sie
Absprachen zum Erwerb konkretisierter Kompetenzen sowie zur Ausgestaltung der Unter-
richtsvorhaben trifft. Referendarinnen und Referendaren sowie Kolleginnen und Kollegen
dienen diese Vereinbarungen zur standardbezogenen Orientierung dieser Schule, aber auch
zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didak-
tisch-methodischen Zugangen, fachiibergreifenden Perspektiven, Lernmitteln und -orten so-
wie vorgesehenen Leistungsiiberprifungen.

Der Fachkonferenzbeschluss ist bindend fiir alle Mitglieder der Fachkonferenz, gewahrleistet
so vergleichbare Standards und schafft eine Absicherung bei Lerngruppenibertritten, Lern-
gruppenzusammenlegungen und Lehrkraftwechseln. Dariiber hinaus stellt die Dokumenta-
tion der verbindlichen Vereinbarungen Transparenz fiir Schiilerinnen und Schiiler und deren
Eltern her.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrientierungsgrofRe, die nach Bedarf
Uber- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er
zusatzlichen Spielraum fiir Vertiefungen, besondere Interessen von Schiilerinnen und
Schilern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Prak-
tika, Klassenfahrten 0.A.) beldsst. Abweichungen {iber die notwendigen Absprachen hinaus
sind im Rahmen des padagogischen Gestaltungsspielraums der Lehrkrafte moglich. Sicherzu-
stellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berticksichtigung finden.
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2.1.1 Ubersichtsraster der Unterrichtsvorhaben

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben I:

Wer bin ich? Warum lebe ich? — Nachdenken tiber Grund und Sinn des eigenen
Lebens

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

¢ entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens so-
wie der Welt und beschreiben erste Antwortversuche, (SK1)

¢ beschreiben die Verantwortung fir sich und andere als Konsequenz
einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK6)

& begriinden ansatzweise eigene Standpunkte zu religiésen und ethi-
schen Fragen. (UK1)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
¢ der Mensch als Geschopf und Mitgestalter der Welt

¢ die Verantwortung des Menschen fiir sich und andere aus christ-licher
Perspektive

IF 2: Sprechen von und mit Gott
¢ die Frag-Wirdigkeit des Glaubens an Gott
Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben lI:

Wer ist eigentlich Gott? Woher wei man, dass es Gott gibt? — Nachdenken
Gber Gott

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens so-wie der
Welt und beschreiben erste Antwortversuche, (SK1)

& entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2)
¢ deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7)

& achten religisse und ethische Uberzeugungen anderer und handeln
entsprechend. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott

¢ die Frag-Wurdigkeit des Glaubens an Gott

& bildliches Sprechen von Gott

¢ Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott
IF 6: Weltreligionen im Dialog

¢ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jidischen, christlichen sowie
islamischen Glaubens

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Zwischen Zweifel und Zuversicht — Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

& beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testa-
ments als Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten
Gott, (SK3)

¢ deuten biblische Texte unter Berlicksichtigung des jeweiligen lebens-
weltlichen Hintergrunds, (MK3)

¢ erschlieBen und deuten angeleitet religios relevante kinstlerische
Darstellungen, (MK4)

¢ nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (HK2)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

¢ Grundmotive und Gestalten der Bibel
IF 6: Weltreligionen im Dialog

¢ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jldischen, christlichen
sowie islamischen Glaubens

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz — warum und wie Menschen Weih-
nachten feiern

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testa-ments als
Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, (SK3)

¢ beschreiben und deuten Ausdrucksformen insbesondere

kirchlicher Praxis, (SK8)

religioser,

& unterscheiden religiose und sakulare Ausdrucksformen im Alltag, (SK10)

& erodrtern in Ansatzen die Verwendung und die Bedeutung von religio-sen und
sakularen Ausdrucksformen im Alltag. (UK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott
& Dbildliches Sprechen von Gott
IF 3: Jesus, der Christus
¢ Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
¢ Feste des Glaubens
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft
& Spuren des Religiosen im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Jesus wendet sich den Menschen zu — Das Handeln Jesu zwischen Ermuti-
gung, Herausforderung und Argernis

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neues Testa-
ments als Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten
Gott, (SK3)

¢ beschreiben die Verantwortung fiir sich und andere als Konsequenz
einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK6)

¢ deuten biblische Texte unter Berlicksichtigung des jeweiligen lebens-
weltlichen Hintergrunds, (MK3)

¢ nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (HK2)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 3: Jesus, der Christus

¢ Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

¢ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Wie andere ihren Glauben leben — Jidisches Leben in unserer Gesellschaft
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

¢ unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen
gelebten Glaubens, (SK5)

¢ erklaren die Bedeutung religioser, insbesondere kirchlicher Raume
und Zeiten, (SK9)

¢ nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, (HK2)

¢ achten religidse und ethische Uberzeugungen anderer und handeln
entsprechend. (HK3)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:
IF 6: Weltreligionen im Dialog

¢ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jlidischen, christlichen
sowie islamischen Glaubens

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben VII:

Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen — Stille, Meditation und Gebet
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler
¢ entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2)
¢ deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7)

& gestalten religios relevante Inhalte kreativ und erlautern ihre Umset-
zungen, (MK®6)

¢ reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. (UK5)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF2: Sprechen von und mit Gott

¢ bildliches Sprechen von Gott

¢ Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott
IF6: Weltreligionen im Dialog

¢ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jldischen, christlichen
sowie islamischen Glaubens

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 32 Doppelstunden
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben I:

Die Bibel lesen — Begegnung mit einem besonderen Buch
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testa-
ments als Ausdruck des Glaubens an den den Menschen zugewandten
Gott, (SK3)

¢ deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7)
& erschlielen angeleitet religios relevante Texte, (MK1)
¢ finden selbststdandig Bibelstellen auf. (MK2)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott
¢ bildliches Sprechen von Gott
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens
¢ die Bibel als Buch
¢ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben II:

Das Evangelium breitet sich aus — Die Anfange der Kirche
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& erldutern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwick-
lung der friihen Kirche, (SK4)

¢ deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7)

& recherchieren in digitalen Medienangeboten zur ErschlieBung religios
relevanter Themen, (MKS5)

& erortern in Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein
ergeben. (UK4)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

& Anfange der Kirche
IF5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

¢ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Christsein in einer Gemeinde — auch heute noch?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiler

¢ unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen
gelebten Glaubens, (SK5)

& beschreiben und deuten Ausdrucksformen religioser, insbesondere
kirchlicher Praxis, (SK8)

¢ erkldaren die Bedeutung religioser, insbesondere kirchlicher Raume
und Zeiten, (SK9)

¢ begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren
diese. (HK4)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott

¢ bildliches Sprechen von Gott

¢ Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

¢ Lebenin der Gemeinde

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Der Traum von einer besseren Welt — Die Bewahrung der Schopfung als Gottes
Auftrag fiir den Menschen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler

& entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der
Welt und beschreiben erste Antwortversuche, (SK1)

& entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2)

& beschreiben die Verantwortung fur sich und andere als Konsequenz einer
durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK6)

& recherchieren in digitalen Medienangeboten zur ErschlieBung religios rele-
vanter Themen, (MKS5)

& bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rickbezug auf ausgewdhlte
christliche Positionen und Werte, (UK2)

& erortern in Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein erge-
ben. (UK4)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
¢ der Mensch als Geschopf Gottes und Mitgestalter der Welt

& die Verantwortung des Menschen fiir sich und andere aus christlicher Per-
spektive

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens
¢ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

11




LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

Unterrichtsvorhaben V:

Feste unterbrechen den Alltag — Die Frage nach der Bedeutung von Festen im
Leben eines Menschen (am Beispiel von Ostern/ nachdsterliche Feiertage)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ beschreiben und deuten Ausdrucksformen religidser, insbesondere
kirchlicher Praxis, (SK8)

& unterscheiden religiose und sakulare Ausdrucksformen im Alltag,
(SK10)

& erortern in Ansatzen die Verwendung und die Bedeutung von religio-
sen und sdkularen Ausdrucksformen im Alltag. (UK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
¢ Feste des Glaubens
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft
¢ Spuren des Religiosen im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Wie andere ihren Glauben leben — Muslimisches Leben in unserer Gesell-
schaft

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen
gelebten Glaubens, (SK5)

& erklaren die Bedeutung religioser, insbesondere kirchlicher Raume
und Zeiten, (SK9)

¢ nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, (HK2)

¢ achten religiése und ethische Uberzeugungen anderer und handeln
entsprechend. (HK3)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:
IF 6: Weltreligionen im Dialog

& Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jldischen, christlichen
sowie islamischen Glaubens

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 32 Doppelstunden
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Jahrgangsstufe 7

Unterrichtsvorhaben I:

Wer bin ich? Wer will ich sein? — Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen
Selbstinszenierungen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ entfalten und begriinden die Verantwortung fir sich und andere als
Ausdruck einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

& gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriterienge-
leitet ihre Umsetzungen, (MK6)

¢ reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und
Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2)

& erortern die Verwendung und die Bedeutung von religiésen und saku-
laren Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (UK3)

¢ nehmen begriindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und
vertreten eine eigene Position. (HK1)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
¢ Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang

¢ Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Ur-
teilsfindung

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IlI:

Der Welt den Riicken kehren? — Leben in klosterlichen Gemeinschaften
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

¢ entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Le-
bens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten vonein-
ander ab, (SK1)

& beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

¢ flhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religits rele-
vanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre
Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5)

& erortern die Verwendung und die Bedeutung von religiésen und saku-
laren Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

& Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

¢ Formen gelebten Glaubens

& Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Was sie tun, ist gelebtes Christsein — Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der
Nachfolge Jesu, (SK4)

¢ entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als
Ausdruck einer durch den Glauben geprégten Lebenshaltung, (SK7)

& erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein
ergeben, (UK4)

¢ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

¢ Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart

¢ Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang

¢ Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteils-
findung

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
& Formen gelebten Glaubens

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Engagiert und engagierend — Die Evangelien als Glaubenserzahlungen
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schiilerinnen und Schiiler

individuellen,

& ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre

schaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2)

gesell-

& beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die
Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

& fuhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

& erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein
ergeben, (UK4)

¢ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2)

¢ begegnen religibsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respekt-voll und
reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 3: Jesus, der Christus
¢ Jesu Botschaft vom Reich Gottes
¢ Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi
IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens
¢ Entstehung und Gattungen biblischer Texte
& Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Das Gebet Jesu — Vaterunser
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler

& erldautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den
sich offenbarenden Gott, (SK3)

& Dbeschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale
des christlichen Glaubens, (SK6)

& unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen,
(SK9)

& beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und
die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

& gestalten religids relevante Inhalte kreativ und begriinden kriterienge-
leitet ihre Umsetzungen, (MK6)

& erortern an Bsp. Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)

& begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Aus-
drucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott
¢ biblische Gottesbilder

IF 3: Jesus, der Christus

Unterrichtsvorhaben VI (optional):

Kirche unter den Menschen — Gemeinde lebt an vielen Orten
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

¢ ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaft-
lichen und historischen Kontexte ein, (SK2)

¢ beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

¢ flhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religios rele-
vanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre
Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

¢ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2)

& begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Aus-
drucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und
reflektiert. (HK3)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:

IF 4. Kirche als Nachfolgegemeinschaft
¢ Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
& Reformation — Okumene
¢ Formen gelebten Glaubens

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden
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& Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,,Ur-kunde” des Glaubens

IF 6: Weltreligionen im Dialog
¢ Judentum, Christentum und Islam im Trialog

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

¢ Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 32 Doppelstunden
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Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben I:

Zeit erwachsen zu werden — Feste und Rituale
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiler

¢ entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen
Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten
voneinander ab, (SK1)

¢ entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als
Ausdruck einer durch den Glauben geprédgten Lebenshaltung, (SK7)

& analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstel-
lungen und deuten sie, (MK4)

& erdrtern unterschiedlche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiosen und ethischen Fragen. (UK1)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:
IF 3: Jesus, der Christus

¢ Jesu Botschaft vom Reich Gottes
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

¢ Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und
Sakularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IlI:

Dating, Beziehung, Liebe — Partnerschaft und Sexualitdt verantwortungs-
bewusst leben

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler

¢ entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck
einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)
und entwickeln einen

Standpunkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

¢ erbrtern unterschiedliche Positionen eigenen

¢ reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte
im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2)

& erdrtern an Bsp. Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben,
(UK4)

¢ nehmen begrindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und vertreten
eine eigene Position, (HK1)

& nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

¢ Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang

& Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

¢ Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und Sakula-
risierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung — Martin Luther und die Reformation

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler
& ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaft-
lichen und historischen Kontexte ein, (SK2)
& erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der
Nachfolge Jesu, (SK4)
analysieren in Grundzigen religios relevante Texte, (MK1)
analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische
Darstellungen und deuten sie, (MK4)
& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiésen und ethischen Fragen, (UK1)
¢ nehmen begriindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und
vertreten eine eigene Position. (HK1)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
& Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
& Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
¢ Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
& Reformation — Okumene

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Gleichnisse — Jesu Erzdhlungen vom Reich Gottes

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schiilerinnen und Schiiler

*

4

erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an
den sich offenbarenden Gott, (SK3)

entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als
Ausdruck einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften
Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext
und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begrinden krite-
riengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus

L 2

Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

*

L 4

Entstehung und Gattungen biblischer Texte

Erzdhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Zwischen Fast Food und Miillsammeln — verantwortlich leben und handeln
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler

¢ entfalten und begriinden die Verantwortung fir sich und andere als Ausdruck
einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

¢ fihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und
bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

¢ reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte
im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2)

¢ nehmen begriindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und vertreten
eine eigene Position. (HK1)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
¢ Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
¢ Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang

¢ Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteils-
findung

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Alles Karma? — Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler
& beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)
& beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)
¢ unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen,
(SK9)
¢ fuhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religios relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und
bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5)
& erbrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiésen und ethischen Fragen, (UK1)

& begegnen religiésen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucks-
formen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert.
(HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

& Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 6: Weltreligionen im Dialog

¢ Heil und Erldsung in einer ferndstlichen Religion

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunde

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 30 Doppelstunden

19




LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben I:

Prophetie — Engagement fiir Gottes Gerechtigkeit
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen
und historischen Kontexte ein, (SK2)

¢ erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

& beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die
Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

& begegnen religiosen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucks-
formen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert.
(HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
¢ Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
IF 2: Sprechen von und mit Gott
& prophetisches Zeugnis
IF 5: Bibel als ,,Ur-Kunde” des Glaubens
¢ Entstehung und Gattungen biblischer Texte
¢ Erzdhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IlI:

Der Tod ist nicht mehr tédlich - Kreuz und Auferstehung Jesu
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiler

¢ erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich
offenbarenden Gott, (SK3)

& beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

& erldautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

¢ fuhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

& analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen
und deuten sie, (MK4)

¢ gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet
ihre Umsetzungen, (MK6)

¢ begegnen religiosen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucks-
formen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert.
(HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus
¢ Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens
¢ Erzdhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden

20




LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

Unterrichtsvorhaben lll:

Abschied nehmen — Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und
der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

& beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK6)

& unterscheiden religiése und sdkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen
Kontext, (SK10)

¢ analysieren kriteriengeleitet religiés relevante kinstlerische Darstellungen
und deuten sie, (MK4)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Stand-
punkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

& begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucks-

formen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert.
(HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus
¢ Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 6: Weltreligionen im Dialog
¢ Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft
& Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und Sakulari-
sierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Das kann doch nicht wahr sein!? — Wunder als Zeichen der Nahe Gottes
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den
sich offenbarenden Gott, (SK3)

¢ erldutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften
Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

¢ beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und
die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2)

¢ fuhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

¢ analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen
und deuten sie, (MK4)

& gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriterienge-
leitet ihre Umsetzungen. (MK6)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 3: Jesus, der Christus
¢ Jesu Botschaft vom Reich Gottes
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens
¢ Entstehung und Gattungen biblischer Texte
¢ Erzdhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Eine sensible Beziehung — Das christlich-jidische Verhaltnis im Wandel
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nach-
folge Jesu, (SK4)

¢ analysieren in Grundzigen religios relevante Texte, (MK1)

& flhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten
Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und
bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Stand-
punkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

¢ nehmen begriindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und vertreten
eine eigene Position, (HK1)

& nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

& Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
IF 6: Weltreligionen im Dialog

& das christlich-jlidische Verhéltnis in der Geschichte

¢ Judentum, Christentum und Islam im Trialog

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Zwischen Anpassung und Widerstand - Kirche im Nationalsozialismus
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler

& erkldaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der
Nachfolge Jesu, (SK4)

& entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als
Ausdruck einer durch den Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

& analysieren in Grundziigen religios relevante Texte, (MK1)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

¢ erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein
ergeben. (UK4)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung
¢ Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
& Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
IF 6: Weltreligionen im Dialog
& das christlich-jadische Verhaltnis in der Geschichte

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 33 Doppelstunden
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Jahrgangsstufe 10

Unterrichtsvorhaben I:

Gott: einer, keiner, viele? — auf die Gottesfrage antworten

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

L 4

L 2

entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und
der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen
und historischen Kontexte ein, (SK2)

erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als
eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK 8)

analysieren in Grundziigen religios relevante Texte, (MK1)

erortern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein
ergeben, (UK4)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2: Sprechen von und mit Gott

L 4

die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

L 4

Lebensgestaltung  angesichts religios-weltanschaulicher  Vielfalt und

Sakularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IlI:

Glaube nimmt Gestalt an — Symbolik und Theologie des Kirchenraums

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schiilerinnen und Schiiler

*

erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der
Nachfolge Jesu, (SK4)

erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften
Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

analysieren  kriteriengeleitet  religiés relevante kiinstlerische

Darstellungen und deuten sie, (MK4)

erortern die Verwendung und die Bedeutung von religiésen und
sdkularen Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus

*

Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

*

*

Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

Formen gelebten Glaubens

Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben llI:

Begegnungen auf Augenhdhe — Menschen christlichen, jadischen und muslimi-
schen Glaubens im Trialog

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

¢ Dbeschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische

Merkmale des christlichen Glaubens, (SK 6)

¢ unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in

Religionen, (SK 9)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiésen und ethischen Fragen, (UK1)

& begegnen religidsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie
Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen
respektvoll und reflektiert. (HK 3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 6: Weltreligionen im Dialog

¢ Judentum, Christentum und Islam im Trialog
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

¢ Lebensgestaltung angesichts religios-weltanschaulicher Vielfalt und
Sakularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Religion auf Abwegen — religioser Fundamentalismus und religiés verbramter
Extremismus

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler

& flhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religios
relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und
ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5)

& erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen
Standpunkt in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

& nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

& Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 6: Weltreligionen im Dialog

¢ Judentum, Christentum und Islam im Trialog
IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

& religiéser Fundamentalismus

Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Auf Gewalt verzichten — die Bergpredigt als Orientierung fir eigenes Handeln?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schiilerinnen und Schiler

L 4

L 4

L 4

L 4

L 4

beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6)

fihren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2)
erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein erge-ben, (UK4)

nehmen begriindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. (HK1)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

L 4

Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

IF 3: Jesus, der Christus

L 4

Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,Ur-Kunde” des Glaubens

L 4

Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

L 4

Judentum, Christentum und Islam im Trialog

Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 25 Doppelstunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Jahrgangsstufe 5 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben I: Wer bin ich? Warum lebe ich? — Nachdenken iiber Grund und Sinn des eigenen Lebens (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 10: Ich und die Gruppe (S. 195 - 214)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

(1) erlautern die Einzigartigkeit und
Unverwechselbarkeit des Men-
schen sowie seine Bezogenheit
auf andere als Grundelemente
des christlichen Menschenbil-
des, (K1)

(2) konkretisieren an einem Bei-
spiel die Glaubensaussage Uber
die Gottesebenbildlichkeit des
Menschen, (K3)

(3) erortern die mogliche Bedeu-
tung des Glaubens an Gott fir
das Leben eines Menschen.
(K13)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

Nachdenken (iber die elementaren Beziehungen des Menschen, z.B.:
¢ Die Frage des Menschen nach sich selbst, z.B.:

e Wer bin ich? - Uber sein eigenes Leben nachdenken, z.B. durch Erstellen einer Collage zum Thema: ,,Was macht
mich zu dem, der ich bin?“

*  Was ist ,Ich“? - Die Bedeutung von ,,Ich” reflektieren, z.B. durch kreative Gestaltung des , Gedicht[s] vom Ich”
(Fredrik Vahle)

* ,Warum gibt es mich?“ - Sich mit dem Grund des eigenen Lebens auseinandersetzen, z.B.
=» anhand des Gedichts ,,Zufall“ von Martin Auer
=» anhand von Ps 139: , Herr, du kennst mich“
= Gen 2: Der Mensch — von Gott geschaffen und gewollt
¢ Die Beziehungen des Menschen zu anderen Menschen, z.B.:
*  Sich mit der Bedeutung von Freundschaft auseinandersetzen

* |neiner Familie leben

26




LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

4

4

Die Beziehung des Menschen zur Umwelt/Natur (vgl. auch UV Jg. 6: ,Traum von einer besseren Welt“), z.B.:
* Ichlebe in einer bestimmten Umgebung - meinen Lebensraum wahrnehmen
*  Wie und wo ich lebe / gerne leben wiirde - wie meine Umwelt mich pragt
* Natur als Schopfung Gottes — was es bedeutet, an Gott als Schopfer zu glauben
»Mein Haustier ist ...“ — Tiere als Mitgeschopfe wahrnehmen

Leben wie im Paradies - Die Sehnsucht nach dem Gelingen menschlicher Beziehungen: Gen 2,4b-25 (damit auch
Uberleitung zu UV 5.2: Die Beziehung Gott - Mensch)

didaktisch-methodische Anregungen:

Kindertheologisches Arbeiten

(Vgl. dazu: Kristina Calvert, Kénnen Steine gliicklich sein? Philosophieren mit Kindern. Reinbek bei Hamburg 2004;
Rainer Oberthiir, Was glaubst du? Briefe und Lieder zwischen Himmel und Erde. Miinchen 2017)

Arbeit mit Ausziigen aus (auch verfilmter) Kinderliteratur:
o z.B. Astrid Lindgren, Karlsson vom Dach

Arbeit mit Kurzgeschichten und Gedichten

Gestaltung einer Collage

Recherche und ihre Auswertung: Begriffe ,Beziehungen des Menschen”, ,lch“ ,Umwelt“, z.B. anhand von
Bildersuchen im Internet (z.B. Giber ,,Google)

Gen 2,4b-25: Visualisierung der Beziehungen des Menschen

Hinweise auf aulerschulische Lernorte: —

Kooperationen: —
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Jahrgangsstufe 5 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lI: Wer ist eigentlich Gott? Woher weil man, dass es Gott wirklich gibt? — Nachdenken liber Gott (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 9: Religionen haben ihre eigene Sprache (S. 177 - 194)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

stellen die Frage nach Gott und
beschreiben eigene bzw. frem-
de Antwortversuche, (K6)

deuten Namen und Bildworte
von Gott, (K7)

begriinden, warum Religionen
von Gott in Bildern und Symbo-
len sprechen, (K8)

erklaren die Botschaft von der
Geburt Jesu als Ausdruck des
Glaubens an die Beziehung Got-
tes zu den Menschen, (K9)

prifen verschiedene Bilder und
Symbole fir Gott im Hinblick
auf ihre mogliche Bedeutung
fir den Glauben von Menschen,
(K12)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

Abhéangig auch von den subjektiven Theorien der Schiilerinnen und Schiiler:
¢ Gibt es Gott in meinem Leben?

Woher weill man, dass es Gott gibt?

Wie stelle ich mir Gott vor?

Wie stellen andere Menschen sich Gott vor?

Welche Vorstellungen von Gott kennt die Bibel?

* 6 & o o

Was denken Menschen mit einer anderen Religion liber Gott? Wie nennen Menschen jliidischen und muslimischen
Glaubens ihren Gott?

& Wieist die Welt entstanden? Hat Gott die Welt gemacht?

didaktisch-methodische Anregungen:
¢ Kindertheologisches Arbeiten
& Arbeit mit Ausziigen aus Kinderliteratur bzw. Kurzgeschichten, z.B.:

,Lukas will, dass was passiert, und dann passiert was” (in: Niemeyer, S.: Mut ist ... Kaffeetrinken mit der Angst.
40-mal anfangen, Freiburg 2018, S. 98f
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(6)

(7)

erortern die mogliche Bedeu-
tung des Glaubens an Gott fir
das Leben eines Menschen,
(K13)

beschreiben zentrale Rituale
und religiose Handlungen in Ju-
dentum, Christentum und Islam
als Gestaltungen des Glaubens
und Lebens. (K42)

*  Kraul3, I.: Gott zieht um. Wiirzburg 2006.
e Oberthdr, R.: Stell dir vor. Miinchen 2016.
¢ Einbeziehen von Sachtexten:
* Knop, J.: Philosophie fiir Kinder. Die groRen Fragen des Lebens, Freiburg 2017, S. 50-52

* Oberthiir, R.: Das Buch vom Anfang von allem: Bibel, Naturwissenschaft und das Geheimnis unseres Uni-
versums, Miinchen 2015.

* Oberthiir, R.: Die Geschichte von dem Menschen, der Gott sichtbar machte (in: Ders., Neles Buch der groRen
Fragen, Miinchen 22002, S. 124-127.

& Arbeit mit Filmen / Filmausschnitten, z.B.:
* Karo und der liebe Gott

& Lektire ausgewahlter Bibelstellen und Gestaltung einer Ausstellung zu Metaphern / Bildern Gottes in der Bibel
(Hirte, Fels, Retter, Vater und Mutter, Begleiter, ...); Erzdhlung von der Offenbarung des Namens Gottes im
Dornbusch, ...

¢ ,Namen Gottes” in den abrahamitischen Religionen. Jahwe, Allah, ...; Bedeutung metaphorischen Sprechens, z.B.
,Die 99 Namen Gottes”

& Einlbung verschiedener Formen von Textarbeit

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte: —
Kooperationen:

ggf. Mit dem Fach Deutsch (Textarbeit — ggf. Methodenkarten)
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Jahrgangsstufe 5 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lll: Zwischen Zweifel und Zuversicht — Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 1: Mitten im Leben: Gott suchen — Gott erfahren (S. 9—-21; S. 31 - 32)

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

erortern die mogliche Be-
deutung des Glaubens an
Gott fir das Leben eines
Menschen, (K13)

konkretisieren die Grunder-
fahrung der Ndhe Gottes zu
den Menschen an wieder-
kehrenden Motiven, wu.a.
der Berufung und des Bun-
des, (K35)

beschreiben an ausgewahl-
ten Erzahlungen von Frauen
und Ménnern (u.a. Sara und
Abraham), was es bedeuten
kann, auf Gott zu vertrauen,
(K36)

beurteilen in elementarer
Form die Relevanz biblisch-

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
¢ Stationen des Lebens Abrahams (und Saras): zwischen Zweifel und Zuversicht, z.B.:

* Gen 12,1-9 Gott beruft den Nomaden Abraham, verspricht ihm Land, Nachkommen und Segen — Abraham vertraut
ihm und geht los

e Gen 12,10-20: Abraham verrit Sara in Agypten und gefihrdet Gottes VerheiBung
* Gen 15; 17: Gott schlieBt (zweimal) einen Bund mit Abraham: er verspricht ihm Land, Nachkommen und Segen

* Gen 16: Abraham wartet nicht mehr auf die Erfullung der VerheiBung, er bekommt mit Saras Magd Hagar den Sohn
Ismael

* Gen 18: Gott zu Gast bei Abraham und Sara
* Gen 21: Abraham und Sara bekommen den verheienen Sohn Isaak — Gott erfiillt seine Verheillung
* Gen 22: Die Gefahrdung der Verheiflung — Festhalten an Gott im Leid - Gott bleibt nahe
¢ Ausblick:
*  Erzdhlung und Weitergabe der Abrahamgeschichte als Ermutigung zum Glauben

* Die Berufung von Menschen jiidischen, christlichen und islamischen Glaubens auf Abraham; z.B.: Wie im Koran von
Abraham erzahlt wird
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er Glaubenserzahlungen fir
Menschen heute, (K38)

(5) erklaren anhand von bibli-
schen Erzahlungen die ge-
meinsame Berufung auf A-
braham in Judentum, Chris-
tentum und Islam. (K42)

didaktisch-methodische Anregungen:
& Erstellung eines Advance organizers: Der Glaubensweg Abrahams
& Handlungs- und produktionsorientierte ErschlieBung von bibl. Texten

& Prinzipien der historischen Exegese (S. Schreiber): Berlicksichtigung von Entstehungskontext und Gattung (z.B. bei Gen
18) zur textgemalRen Auslegung

& ErschlieBung von Darstellungen der Kunst: Abraham, der sich offenbarende Gott, ...

¢ Lektire von Ausziigen aus: Kaddor, L., Miller, R.: Der Koran fur Kinder und Erwachsene, Miinchen 2014

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: —

Kooperationen: -

Jahrgangsstufe 5 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben IV: Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz — warum und wie Menschen Weihnachten feiern (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 5: Was der Zeit den Rhythmus gibt: Feste, die wir feiern (S. 98 - 101)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

(1) begriinden, warum Religion
von Gott in Bildern und Sym-
bolen sprechen, (K8)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
& Es weihnachtet: Beobachtungen in unserer Umgebung
& Eigene Traditionen in Advents- und Weihnachtszeit in Schule und Familie

& Gott wird Mensch — die Botschaft der Weihnachtsgeschichte
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(2) erklaren die Botschaft von
der Geburt Jesu als Ausdruck
des Glaubens an die Bezieh-
ung Gottes zu den Men-
schen, (K9)

(3) prufen verschiedene Bilder
und Symbole fiir Gott im Hin-
blick auf ihre mogliche Be-
deutung fir den Glauben
von Menschen, (K12)

(4) erklaren, dass fir Menschen
christlichen Glaubens Jesus
von Nazareth der im Alten
Testament verheiBene Mes-
sias ist, (K15)

(5) reflektieren (eigene) Erfahr-
ungen mit christlichen Fes-
ten, (K33)

(6) unterscheiden am Beispiel
eines christlichen Festes reli-
giose und sakulare Aus-
drucksformen, (K49)

(7) beurteilen die Relevanz eines
christlichen Festes und sei-
ner Symbolsprache fiir das
eigene Leben und das Leben
anderer. (K51)

*

L 4

*

Tannenbaum, Krippe, Weihnachtsmann, Adventskranz und Engel — historische Herkunft von Weihnachtsbrdauchen
Bilder zur Heiligen Nacht, z.B. die Lichtsymbolik in Bildern von Rembrandt oder Rubens

Profanisierung religioser Sprache und religioser Symbole im Zusammenhang mit Weihnachten

didaktisch-methodische Anregungen:

*

*

Brainstorming zu Weihnachtsbrauchen in der Familie und in der Schule

historisch-kritische Deutung von Elementen der biblischen Weihnachtsgeschichte (LK 2,1-20/ Mt 1,18-2,15) z.B. der
Stern von Bethlehem, der Stall, Hirten und Engel

ErschlieBen von Bildern der Kunst zur Weihnachtsgeschichte, Material z. B. Glinter Lange, Weihnachtsbilder als Glau-
bensimpulse, Foliensatz, Kath. Schulkommissariat Bayern 2003

Kritische Analyse von zeitgendssischen Gedichten oder Liedtexten fiir Kinder z.B. Lied , Dezemberzeit-Wartezeit.
Kribbelbauch und Heimlichkeit”, Reinhard Horn, Kontakte Musikverlag Lippstadt; Lied: ,, Weihnachtsmann und Niko-
laus”, Rolf Zuckowski, musik-fuir-dich.de

Vorbereitung eines Krippenspiels, einer schulischen Feier oder eines Schulgottesdienstes vor Weihnachten

Weitere Literaturhinweise: Zu Advents- und Weihnachtsbrauchen: Zeit der Rituale, https://www.katholisch.de/
aktuelles/dossiers/weihnachten-gott-wird-mensch; Bonifatiuswerk: https://www.brauchtum.de: Religidses Brauchtum
— mebhr als Folklore; DKV, Praxis RU Sekundarstufe 04/2015 Weihnachten fur alle, 16 Seiten zusatzl. Download-Material;
Ev. Presseverband Bayern, Figuren der Weihnacht. Wofiir die Hauptpersonen des Heiligen Abends stehen,
Sonntagsblatt Thema 6/2010; Thomas Soéding, Das Flichtlingskind in Gottes Hand — Die Aktualitit der
Weihnachtsbotschaft, Diisseldorf 2016; Interview mit Thomas Soding (ber die Weihnachtsgeschichte:
https://www.domradio.de/themen/weihnachten/2016-12-24; Welt und Umwelt der Bibel, Weihnachten, Nr.46, 4/2007
(darin ausfuhrliche Link-Liste);

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:

Ggf. Kirchenbesuch, Museumsbesuch
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Jahrgangsstufe 5 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben V: Jesus wendet sich den Menschen zu — Das Handeln Jesu zwischen Ermutigung, Herausforderung und Argernis

(Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 4: Gut zu wissen, wo man herkommt: Der Jude Jesus (S. 73 - 90)

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

zeigen die Zugehorigkeit Jesu zum
Judentum auf, (K14)

erklaren, dass fur Menschen christ-
lichen Glaubens Jesus von Nazareth
der im Alten Testament verheiRene
Messias ist, (K15)

erldutern, dass die Zuwendung Jesu
zu den Benachteiligten und Ausge-
grenzten nicht an Bedingungen ge-
knlpft ist, (K16)

erklaren vor dem gesellschaftlichen,
religiosen und politischen Hinter-
grund seiner Zeit Jesu Zuwendung
besonders zu den Armen und Aus-
gegrenzten als Ausdruck der Liebe

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
& Begegnungsgeschichten mit Jesus, z.B.:
* verdndernde Begegnung: Zachaus (Lk 19,1-10)
* heilsame Begegnung: Bartimdus (Mk10,46-52), eine syrische Frau (Mt 15,21-28)
* konflikthafte Begegnung: Pharisder (Mk 3,1-6)
* die Perspektive ,von auRen“: Ein rémischer Hauptmann (Lk, 23,1-48)
¢ Jesu Umgang mit Menschen als Geschichten, die zeigen, wie Gott ist.
& Einordnung der Erzahlungen jeweils in Aspekte des kulturellen, religiésen oder politischen Kontextes, z.B.:
*  Geographische und gesellschaftliche Situation
* ROmische Besatzung
* Die Erwartung des Messias
* Bedeutung des Sabbats
* Verstandnis von Krankheit

didaktisch-methodische Anregungen:
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Gottes zu den Menschen, (K17)

erldutern in Ansatzen unterschied-
liche Wirkungen der Worte und Ta-
ten Jesu auf die Menschen seiner
Zeit, (K18)

(5)

(6) erortern in Ansatzen die Bedeutung
der Hoffnungsbotschaft Jesu fir

Menschen heute, (K19)

erldutern am Leben und Wirken
Jesu das biblische Grundmotiv der
Zuwendung und Liebe Gottes zu
den Menschen, (K38)

(7)

beurteilen in elementarer Form die
Relevanz biblischer Glaubenserzah-
lungen fur Menschen heute. (K39)

(8)

& Perspektivenwechsel einliben: aus der Perspektive der Personen erzdhlen, Standbilder erstellen ...

¢ ErschlieBung von Bildern der Kunst

¢ Informationen aus Sachtexten entnehmen

Hinweise auf aulerschulische Lernorte:

Ggf.: Besuch eines Bibelmuseums

Kooperationen:
& Ggf. mit dem Deutschunterricht
» perspektivisches (personales) Erzdhlen
* Informationen aus Sachtexten entnehmen
& Ggf. mit Geschichte

e Romisches Weltreich und Kultur

Jahrgangsstufe 5 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben VI: Wie andere ihren Glauben leben — Jiidisches Leben in unserer Gesellschaft (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 2: ,,Wie lieb ist mir deine Weisung”: Das Judentum (S. 33 - 52)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
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Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

beschreiben an Beispielen, wie
Menschen judischen und christ-
lichen Glaubens in unserer Ge-
sellschaft leben, (K40)

vergleichen Ausstattung und
Funktionen einer Synagoge und
einer Kirche, (K41)

beschreiben zentrale Rituale
und religiése Handlungen in Ju-
dentum und Christentum als
Gestaltungen des Glaubens und
Lebens, (K42)

nehmen zu einseitigen Darstel-
lungen von Menschen jlidischen
und christlichen Glaubens im
Alltag oder in den Medien Stel-
lung, (K44)

erortern Chancen und Heraus-
forderungen eines respektvoll-
en Miteinanders von Menschen
judischen und christlichen Glau-
bens im Alltag, (K45)

reflektieren ihr eigenes Verhal-
ten gegeniber Menschen an-
derer religiéser Uberzeugungen,
(K46)

Inhaltliche Akzentsetzungen:

*

Ermittlung der Lernausgangslage: Menschen jidischen und christlichen Glaubens - Was wir voneinander wissen und
gerne wissen wiirden

Ausgehend von der Lernausgangslage, z.B.:

*

* 6 &6 6 o o o

Vorurteile identifizieren und ihren Ursprung ergriinden

Ein Raum zum Gebet: Synagoge als liturgischen Raum kennenlernen und in ihren Funktionen vergleichen
Grundvollziige religiosen Lebens (Fasten, Gebet, Wallfahrt, Almosen, Bekenntnis)

Beten, aber wie? — Gebetshaltungen und -utensilien und ihre Bedeutung im Vergleich (vgl. UV 5.6)

Feste feiern im Jahreslauf

Speisevorschriften

Die Bedeutung von Thora und Bibel fur die Religionsgemeinschaften

Berufung auf Abraham

didaktisch-methodische Anregungen:

L 2

ClauRR Peter Sajak, Kippa, Kelch, Koran. Interreligioses Lernen mit Zeugnissen der Weltreligionen. Ein Praxisbuch./
www.religionen-entdecken.de

Ein Raum zum Gebet/ liturgisches Handeln: Christina Brill u.a., Synagoge-Kirche-Moschee. Kultrdume erfahren und
Religionen entdecken./ Ausziige aus: David Macauly, Sie bauten eine Moschee.

Virtuelle Rundgange durch Synagoge

Videomitschnitte aus Gottesdiensten und Gebeten

Hinweise auf auBerschulische Lernorte:
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(7)

erortern die Bedeutung von Ri- | Begegnungen erméglichen, z.B.:

tualen und Symbolen fir reli-
gitse Feste und Feiern. (K50)

& Besuch der jidischen Gemeinde in Issum

& Besuch des Museumpark Orientalis (bei Nijmegen)

Kooperationen: -

Jahrgangsstufe 5 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben VII: Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen — Stille, Meditation und Gebet (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 1: Mitten im Leben: Gott suchen — Gott erfahren (S. 22 - 30)

Ko

nkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

zeigen Situationen auf, in denen sich
Menschen im Gebet an Gott wen-
den, (K10)

zeigen exemplarisch auf, dass sich in
Psalmen menschliche Erfahrungen
im Glauben an Gott widerspiegeln,
(K11)

priifen verschiedene Bilder und Sym-
bole fir Gott im Hinblick auf ihre
mogliche Bedeutung fiir den Glauben

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
¢ Sammeln: Erfahrungen mit dem Beten (z.B. Befragung im Lebensumfeld der Schiilerinnen und Schiiler)
& Gebetshaltungen und ihre Bedeutungen (auch im Vergleich zu einer anderen Religion)
¢ Bildworte und Verse der Psalmen als Ausdruck von Gefiihlen und Erfahrungen, die vor Gott gebracht werden

& Beten ohne Worte? - Stillelibungen

didaktisch-methodische Anregungen:
¢ Befragung/ Interviews durchfiihren

& Schreiben und Gestalten von Psalmversen
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(4)

(5)

von Menschen, (K12)

erortern die mogliche Bedeutung des
Glaubens an Gott fiir das Leben eines
Menschen, (K13)

beschreiben zentrale Rituale und reli-
giose Handlungen in Judentum,
Christentum und Islam als Gestal-
tungen des Glaubens und Lebens.
(K42)

¢ Stilletbungen / einfache Formen der Meditation durchfiihren und reflektieren

& Ggf. eine Gebetsmappe erstellen

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: —
Kooperationen:

Ggf mit Deutsch: sprachliche Bilder
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Jahrgangsstufe 6 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben I: Die Bibel lesen — Begegnung mit einem besonderen Buch (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 3: Die Bibel: Nach den Urspriingen fragen (S. 53 - 72)

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler

(1)

(2)

(3)

(4)

erldutern in Grundzigen
Entstehung und Aufbau
der Bibel, (K35)

konkretisieren die Grund-
erfahrung der Ndhe Got-
tes zu den Menschen an
wiederkehrenden  Moti-
ven, u.a. der Berufung
und des Bundes, (K36)

beschreiben an ausge-
wahlten Erzdhlungen von
Frauen und Mannern (u.a.
Sara und Abraham), was
es bedeuten kann, auf
Gott zu vertrauen, (K37)

erldutern am Leben und
Wirken Jesu das biblische

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
¢ Die Bibel erzahlt von Erfahrungen, die Menschen mit Gott gemacht haben, z.B.:
* Gen 1 als Hoffnungsgeschichte in schweren Zeiten
e Ex 3 als Bekenntnis zu einem Gott, der das Leid der Menschen sieht und sie befreit
e Lk 15, 11-32 als Zusage der Liebe und Zuwendung Gottes
¢ Im Laufe der ndchsten UV wird der Advance organizer (s.u.) ergéanzt:
* seinen Weg im Vertrauen auf Gott gehen (vgl. Abraham und Sara —vgl. UV 5.2)
e das Reich Gottes erfahren (vgl. UV 5.4)
*  Gottes Wort weitererzahlen (z.B. Apg 17,16ff —vgl. UV 6.2)
¢ sich im Gebet an Gott wenden (Psalm, vgl. UV 5.6)
¢ Unterscheidung: Erzahlung von einer Erfahrung / Glaubenstiberzeugung — Historie (Vermeiden einer , Historismus-falle“);
Beriicksichtigung des ,,Sitz im Leben” als Schliissel zum Verstandnis biblischer Texte
didaktisch-methodische Anregungen:
¢ verbindlich: Wie finde ich mich in der Bibel zurecht?

¢ Advance organizer in Form eines ,Bibelarbeitsbuchs”, z.B.:
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Grundmotiv der Zuwen- * Themenseiten ROTE FADEN (,Mit Gott auf dem Weg*, , Gott befreit”, ...), die folgende Kategorein beinhalten kénnen:
dung und Liebe Gottes zu

den Menschen, (K38) =» Darstellung von Inhalten in Wort und Bild

(5) beurteilen in elementarer =>» personliche Reflexion: Was ich von den Texten ,mitnehme®”, was ich dartiber denke ...

Form die Relevanz bibli- = Welche Fragen sich mir stellen, ....
scher Glaubenserzahlung-

en fir Menschen heute,
(K39) = Sich in der Bibel zurechtfinden (Aufbau; Bibelstellen finden)

(6) deuten Namen und Bild-
worte von Gott. (K7)

* ,Werkzeugkiste” mit verschiedenen ,Tools":

=» Was man bei der Auslegung biblischer Texte beriicksichtigen muss:
,Textsorte”

e Urspringliche Adressaten (,,Sitz im Leben”, ...)

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 6 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben II: Das Evangelium breitet sich aus — Die Anfange der Kirche (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 6: Christentum am Anfang: Viele lassen sich begeistern (S. 111 - 132)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Die Schilerinnen und Schiiler ... Inhaltliche Akzentsetzungen:

(1) beschreiben die Entstehung der Kirche aus ¢ Pfingstereignis
dem Glauben an Jesus Christus und dem
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(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)
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Wirken des Heiligen Geistes, (K20)

erldutern die Bedeutung des Apostels Pau-
lus flr die frihe Kirche, (K21)

beschreiben die Ausbreitung des Christen-
tums in den ersten Jahrhunderten, (K22)

erklaren Feste des Kirchenjahres als Ver-
gegenwadrtigung des Lebens, des Todes
und der Auferstehung Jesu, (K23)

erortern vor dem Hintergrund der Erfah-
rungen der frilhen Kirche Schwierigkeiten
einer Christin bzw. eines Christen den
christlichen Glauben zu leben, (K31)

konkretisieren die Grunderfahrung der Na-
he Gottes zu den Menschen an wieder-
kehrenden Motiven, u.a. der Berufung und
des Bundes, (K35)

beschreiben an ausgewahlten Erzdhlungen
von Frauen und Maénnern (u.a. Sara und
Abraham), was es bedeuten kann, auf Gott
zu vertrauen, (K36)

beurteilen in elementarer Form die Rele-
vanz biblischer Glaubenserzahlungen fir
Menschen heute. (K38)

¢ Ggf.: Leben in der jungen Kirche / Gemeinde

¢ Paulus: glihender Verfolger — leidenschaftlicher Verkiinder des Christentums (Stephanus — Damaskus —
Paulus als Missionar - Apostelkonzil)

¢ Ggf.: Menschen christlichen Glaubens im Konflikt mit der rom.-hellenist. Kultur / Religion: Glaube an den
einen Gott; Aufruhr der Silberschmiede von Ephesus, ...

Ggf.: Bilderverbot / Christl. Gottesbild vs. rém. Gottesbilder
Ichthys (Funktion von Symbolen)

Verfolgungen von Christinnen und Christen

Kaiser Konstantin

Ggf.: St. Martin — vom rém. Soldaten zum christlichen Bischof

* 6 & 6 o o

Ggf.: Christentum wird Staatsreligion

didaktisch-methodische Anregungen:
& Ggf.: Erstellen einer Zeitleiste

& Thematisierung der Darstellbarkeit religioser Erfahrungen (Damaskuserlebnis — mit inneren Augen sehen
— Bildliche Darstellungen)

& Personalisierung z. B. durch szenisches Spiel

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: —
Kooperationen:

Ggf.: Kooperation mit dem Fach Geschichte
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Jahrgangsstufe 6 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lll: Christsein in einer Gemeinde — auch heute noch? (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 8: Kirche: Eine lebendige Gemeinschaft (S. 155 — 176; zusatzlich S. 106 - 107)

Ko
Ko

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

erldutern die Bedeutung des Sonn-
tags und der Eucharistie fir Men-
schen christlichen Glaubens, (K25)

nennen beispielhaft Aufgaben einer
christlichen Gemeinde, (K26)

unterscheiden sakrale und profane
Rdume und identifizieren Symbole
des christlichen Glaubens sowie reli-
gitse Formensprache, (K28)

beschreiben Gemeinsamkeiten und
Unterschiede eines katholischen und
evangelischen Kirchenraums, (K29)

zeigen an Beispielen Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede in der Glau-
benspraxis der Konfessionen auf,
(K30)

benennen Beispiele von dkumenisch-

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:

¢ ,Weihnachten war ich in der Kirche” —Erfahrungen (und Nichterfahrungen) mit der eigenen Gemeinde
Alltagsraume und ,, Andersraume” — Raumerfahrungen in profanen und sakralen Rdumen
Erkundungen eines ,heiligen Raumes’ — Elemente des Kirchenraums
Katholisch, evangelisch — Zwei Kirchenrdume im Vergleich
Altar, Ambo, Taufbecken und Opferstock — Grundaufgaben der Gemeinde

Die Feier des Lebens — die Eucharistiefeier

Ganz konkret — Vorstellung einer Gemeinde und ihrer (Jugend-) Arbeit

* ¢ 6 ¢ o o o

Ein ,Haus aus lebendigen Steinen” — Interviews mit Menschen in der Gemeinde fiihren

didaktisch-methodische Anregungen:
& Kirchenraumpadagogisches Arbeiten:

* Katja Boehme: Kirchenrdume erschlieBen. In: Ludwig Rendle (Hrsg.): Ganzheitliche Methoden im Religions-
unterricht, Minchen, 6. Aufl. 2014, S. 230-244.

*  Rupp, Hartmut: Handbuch der Kirchenp&ddagogik, Stuttgart 2006.
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(7)

(8)

(9)

er Zusammenarbeit, (K31)

reflektieren (eigene) Erfahrungen mit
der Kirche, (K34)

zeigen Situationen auf, in denen sich
Menschen im Gebet an Gott wen-
den, (K10)

erortern die mogliche Bedeutung des
Glaubens an Gott fiir das Leben eines
Menschen. (K13)

L 2

*

* Margarethe Luise Gocke-Seischab, Kirchen erkunden — Kirchen erschlieBen. Kéln 2010.
Interviews fuhren

Ggf. einen , Kirchenfihrer” erstellen

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:

z.B. Besuch einer evangelischen (und ggf. einer katholischen) Kirche

Kooperationen: —
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Jahrgangsstufe 6 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben IV: Der Traum von einer besseren Welt — Die Bewahrung der Schépfung als Gottes Auftrag fiir den Menschen
(Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk: —

Ko
Ko

(1)

(2)

(3)

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schi-
ler ...

erldutern die Einzigar-
tigkeit und Unverwech-
selbarkeit des Men-
schen sowie seine Be-
zogenheit auf andere
als Grundelemente des
christlichen Menschen-
bildes, (K1)

zeigen das Spannungs-
verhéltnis zwischen
dem Bekenntnis zu
Gottes guter Schopfung
und der Wahrnehmung
ihrer Gefahrdung auf,
(K2)

erortern bezogen auf

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

2

*
4
L 4

Staunen — Die Vielfalt und Schénheit der Natur erfahren (z. B. anhand von Dokumentarfilmen oder Unterrichtsgdangen)
Der Kosmos — so groR und doch so klein; eine naturwissenschaftliche und theologische Anndaherung
Die Welt als Schopfung Gottes — die Botschaft der Bibel (z. B. Gen 1, Spr 8,22-31, Ps 8)

,und siehe, es war sehr gut” (Gen 1,22b) — und was haben die Menschen daraus gemacht? Gefdhrdungen der Welt,
erarbeitet z. B. an einer Ganzschrift

Der Herrschaftsauftrag als Verantwortung des Menschen fiir die Schépfung

Was kénnen wir tun? —Schépfungsverantwortung in unserem Alltag z. B. Schulaktion zur Millvermeidung oder zum Verkauf
nachhaltig produzierter und fair gehandelter Produkte (vgl. Misereor-Fastenaktion)

didaktisch-methodische Anregungen:

2

Erfahrungsbezogene Zugdnge Uber Erleben der Natur, vgl. Hans Mendl, Naturerfahrung — Schépfung erleben, in: Religion
erleben, Miinchen 2008, S.233-250

Arbeit mit Filmen / Filmausschnitten, z.B.:

* Mikrokosmos, Claude Nuridsany/ Marie Pérennou Frankreich 1995. Inhalt: Dokumentarfilm, der die Welt der Insekten
in einem kleinen Wiesenstiick in Mikroaufnahmen sichtbar macht.
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(4)

(5)

ihren Alltag die Mog-
lichkeiten eines Enga-
gements fir eine ge-
rechtere und mensch-
lichere Welt vor dem
Hintergrund des christ-
lichen Menschenbil-
des, (K4)

erortern bezogen auf
ihren Alltag die Mog-
lichkeiten eines nach-
haltigen Umgangs mit
den Ressourcen der
Erde vor dem Hinter-
grund der Schopfungs-
verantwortung, (K5)

beurteilen in elementa-
rer Form die Relevanz
biblischer Glaubenser-
zahlungen fir Men-
schen heute. (K39)

* Genesis. Woher kommen wir? Milliarden von Jahren sichtbar gemacht, Claude Nuridsany/ Marie Pérennou Frankreich
2004; Buch zum Film: Genesis, Hildesheim 2004. Inhalt: Anhand von Naturaufnahmen wird die Entstehung des
Universums und des Lebens dargestellt. Kommentare eines afrikanischen Schéopfungsmythos unterlegen die Bilder.

* Planet Erde (Originaltitel: Planet Earth), BBC-Dokumentarfilmreihe GroRbritannien 2006, 11 Episoden zu 45min/
Kinofilm ,Unsere Erde” 2008. Inhalt: ein umfassendes Portrat der Erde wird anhand spektakuldrer Naturaufnahmen
gezeichnet.

Intertextuelle Erarbeitung des Schopfungsmotivs in biblischen Texten: z.B. Schopfungstexte der
Schopfungspsalmen Ps 8, Ps 19, Ps 22, Ps 104, Buch der Spriiche 8,22-31, Weish 13, Mt 6,25-36

Genesis,

Kreative Umsetzung biblischer Texte, Gestaltung eigener Psalmen

Die Makro- und Mikrowelt des Kosmos aus naturwissenschaftlicher und religiéser Sicht betrachten; Material z.B.: U.
RoRler/ J. Ruf, Foliensatz Zehn hoch, Regensburg 1992; Lieder zur Schépfung, z.B. “Du bist da“ Disseldorf/Miinchen 2004; Ps
104 (Ps 104,24: Herr, wie zahlreich sind deine Werke! /Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, die Erde ist voll von deinen
Geschopfen)

Arbeit mit Liedern zur Schépfung (vgl. Literatur zu Kindergottesdiensten, Neues Geistliches Lied im Verlag Haus Altenberg,
Lieder des WGT etc.)

Gestaltung eines Schulgottesdienstes zur Schépfung und Schépfungsverantwortung
Erstellen von Kollagen zur Schénheit und zu den Gefahrdungen der Schépfung

Lektiire einer Ganzschrift z.B. Ulrich Hub, An der Arche um Acht, Diisseldorf 32013; Laudato si — Unsere Erde in Gefahr. Eine
Botschaft von Papst Franziskus fir dich. Die Enzyklika ,Laudato si“ von Papst Franziskus fiir Kinder lbersetzt, dkv in
Kooperation mit dem Kindermissionswerk ,Die Sternsinger” 2016, weitere Bilderbiicher zur Arche Noah-Erzahlung

Internetrecherche zu Projekten des Umweltschutzes in der eigenen Umgebung

Weitere Literaturhinweise: Stefan Altmeyer (Hg.), Jahrbuch der Religionspadagogik, Schépfung, Bd 34/2018; Albert
Biesinger/ Helga Kohler-Spiegel (Hg.), Gibt's Gott? Die groRen Themen der Religion. Kinder fragen — Forscherinnen und
Forscher antworten, Miinchen 22015; Zeitschrift Entwurf 4/2008 Schdpfung; Rainer Oberthiir, Psalmwortkartei Dieck-Verlag
0.).; Projekte werden beschrieben in: ClauR Peter Sajak (Hg.) Schopfung. Wissen-Kompetenzen-Haltungen, Sek | und II,

44



https://de.wikipedia.org/wiki/Dokumentarfilm
https://de.wikipedia.org/wiki/British_Broadcasting_Corporation
https://de.wikipedia.org/wiki/Leben
https://de.wikipedia.org/wiki/Universum
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marie_P%C3%A9rennou&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Claude_Nuridsany&action=edit&redlink=1

LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

Lernen im Trialog Heft 4, Paderborn 2015

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte: —

Kooperationen:

& Projekte zum Umweltschutz in der ndheren Umgebung besuchen/unterstiitzen ggf. im facherverbindenden Lernen mit
Biologie

& Fastenaktion Misereor

Jahrgangsstufe 6 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben V: Feste unterbrechen den Alltag — Die Frage nach der Bedeutung von Festen im Leben eines Menschen (am Beispiel von Ostern/
nachosterliche Feiertage) (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 5: Was der Zeit den Rhythmus gibt: Feste, die wir feiern (S. 91 —97; S. 102 — 105; S. 108 - 110)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

stehung Jesu, (K23)

Die Schilerinnen und Schdler...

(1) erklaren Feste des Kirchenjahres
als Vergegenwartigung des Le-
bens, des Todes und der Aufer- & Unterscheidung Feste im Kirchenjahr und Feste im Lebenslauf einer Christin bzw. eines Christen

(2) zeigen die Bedeutung von Sakra-
menten im Lebenslauf einer Chris-

tin bzw. eines Christen auf, (K24) & Literarische Zugange zur ErschlieBung der Bedeutung von Festen, z.B. Elke Braunling, Feste feiern, wie sie fallen,

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:
¢ Welche Feste feiern wir? Unterscheidung religioser und sakularer Feste

& Funktionen von Festen: Unterbrechung des Alltags/ Hoch-Zeiten bzw. Rhythmisierung des Lebens

¢ Ostern: Vom Tod zum Leben oder nachdsterliche Feiertage

didaktisch-methodische Anregungen:
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(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

reflektieren (eigene) Erfahrungen
mit christlichen Festen, (K33)

beschreiben die Verwendung und
Bedeutung von Ritualen im Alltag,
(K47)

erldutern verschiedene Rituale
und Symbole eines zentralen
christlichen Festes, (K48)

erortern die Bedeutung von Ritua-
len und Symbolen fiir religiose
Feste und Feiern, (K50)

beurteilen die Relevanz eines chri-
stlichen Festes und seiner Symbol-
sprache fir das eigene Leben und
das Leben anderer. (K51)

in: Ders., Omas Frihlingsgeschichten/ Elke Braunling, Jeder Tag ein Fest, in: Ders., Hor mal, Omal Ich erzihle Dir
eine Geschichte von Festen im Herbst./ Die Feier anlasslich der Wiederkehr des verlorenen Sohnes (Lk 15, 11-32)

¢ Kar- und Osterzeit:

* Umfrage ,Was wird an Ostern gefeiert?’ (https://www.katholisch.de/video/17389-umfrage-ostern-was-wird-
an-ostern-gefeiert)

* Erstellung eines Kahoot ,Rituale und Symbole in der Kar- und Osterzeit’

* Analyse von Liedern aus der Kar- und Osterliturgie, z.B. Huub Oosterhuis, Wer leben will wie Gott auf dieser
Erde.

* ErschlieBen von Bildern zur Auferstehung, z.B. Alexej Jawlensky, Warmes Licht I, 1929/ Folie 4, Anregung zur
didaktischen Umsetzung in: Waltraud Hagemann/ Marcus van Loopik, Feiert mit Freude. Was jidische und
christliche Feste verbindet, S. 42f.

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 6 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben VI: Wie andere ihren Glauben leben — Muslimisches Leben in unserer Gesellschaft (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 1“, Kapitel 7: Mit Abraham auf Tour: Der Islam (S. 133 - 154)

Ko
Ko
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Die Schiilerinnen und Schiler...

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

beschreiben an Beispielen,
wie Menschen islamischen
und christlichen Glaubens
in unserer Gesellschaft le-
ben, (K40)

vergleichen Ausstattung
und Funktionen einer Mo-
schee und einer Kirche,
(K41)

beschreiben zentrale Ritu-
ale und religiose Handlung-
en in Islam und Christen-
tum als Gestaltungen des
Glaubens und Lebens, (K42)

nehmen zu einseitigen Dar-
stellungen von Menschen
islamischen und christlich-
en Glaubens im Alltag oder
in den Medien Stellung,
(K44)

erdrtern Chancen und Her-
ausforderungen eines re-
spektvollen  Miteinanders
von Menschen islamischen
und christlichen Glaubens
im Alltag, (K45)

L 4

Ermittlung der Lernausgangslage: Menschen islamischen und christlichen Glaubens - Was wir voneinander wissen und
gerne wissen wiirden

Ausgehend von der Lernausgangslage, z.B.:

L 2

® 6 & 6 o o o

Vorurteile identifizieren und ihren Ursprung ergriinden

Ein Raum zum Gebet: Moschee als liturgischen Raum kennenlernen und in ihre Funktion mit der Kirche vergleichen
Grundvollziige religiosen Lebens (Fasten, Gebet, Wallfahrt, AlImosen, Bekenntnis)

Beten, aber wie? — Gebetshaltungen und -utensilien und ihre Bedeutung im Vergleich (vgl. UV 5.6)

Feste feiern im Jahreslauf

Speisevorschriften

Die Bedeutung von Koran und Bibel fir die Religionsgemeinschaften

Berufung auf Abraham

didaktisch-methodische Anregungen:

L 4

ClauB Peter Sajak, Kippa, Kelch, Koran. Interreligioses Lernen mit Zeugnissen der Weltreligionen. Ein Praxisbuch./
www.religionen-entdecken.de

Eigen- und Fremdwahrnehmung/ Vorurteile: Ausziige aus Tahar Ben Jelloun, Papa, was ist ein Fremder? Gesprach mit
meiner Tochter./ Ahmid Rochdi/ Fahimah Ulfat, ,Die Muslime sind...“. Islam und muslimische Lebensfiihrung — typische
Klischees, Vorurteile, Missverstiandnisse, in: RelliS. Zeitschrift fir den katholischen Religionsunterricht SI/Il.
Interreligidses Lernen (1/2013), S. 40-45.

Ein Raum zum Gebet/ liturgisches Handeln: Christina Brill u.a., Synagoge-Kirche-Moschee. Kultrdume erfahren und
Religionen entdecken./ Auszlige aus: David Macauly, Sie bauten eine Moschee.

Virtuelle Rundgédnge durch eine Moschee
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(6)

(7)

reflektieren ihr eigenes Ver-
halten gegeniiber Men-
schen anderer religioser
Uberzeugungen, (K46)

erdrtern die Bedeutung von
Ritualen und Symbolen fir
religiose Feste und Feiern.
(K50)

& Videomitschnitte aus Gottesdiensten und Gebeten

Hinweise auf auBerschulische Lernorte:
Begegnungen ermoglichen, z.B.:
& Besuch der muslimischen Gemeinde in Geldern

¢ Besuch des Museumpark Orientalis (bei Nijmegen)

Kooperationen: —
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Jahrgangsstufe 7 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben I: Wer bin ich? Wer will ich sein? — Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen Selbstinszenierungen

(Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk: —

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiler...

(1)

(2)

(3)

erldutern Grundgedanken
biblisch-christlicher  Ethik,
die auf ein Leben in Freiheit
und Verantwortung zielt,
(K2)

identifizieren und erlautern
Erfahrungen von Abhangig-
keit bzw. Unfreiheit, Schuld
und Scheitern sowie Mog-
lichkeiten der Verséhnung
und des Neuanfangs, (K3)

beschreiben mogliche Aus-
wirkungen der Nutzung von
(digitalen) Medien auf die
Gestaltung des eigenen Le-
bens und die Beziehung zu
anderen — auch in Bezug auf

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
& Selfie, Selfie in der Hand, wer ist die Schénste im ganzen Land“
*  Wo begegnen Selfies im Alltag?
* Von welchen Personen gibt es welche Selfies?
*  Welche Selfies gibt es von mir?
* (vorlaufige) Kriterien fir die Veroffentlichung von Selfies
»Zwischen Selfie-Shaming und Selfie-Celebration”: So bin ich — bin ich so? — Identitdt und Inszenierung
Selfies als Gradmesser des Gluicks
Inszenierung und Wirklichkeit
»Impress everyone on Social Media“ — Zwischen Fakten und Fakes

Spannungsfeld von Selbstbild, Abbild und Ebenbild

* 6 6 6 o o

Bedeutung von Privatsphare
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(4)

(5)

Geschlechterrollen, (K7)

erortern die Relevanz von
Leitbildern fiir die Entwick-
lung der eigenen ldentitat,
(K8)

beurteilen an einem kon-
kreten Beispiel die Bedeut-
samkeit einer Gewissens-
entscheidung fir das eigene
Leben und das Zusammen-
leben mit anderen. (K9)

didaktisch-methodische Anregungen:
& Ein kritischer Blick auf Apps zur Optimierung von Fotos und Profilen

¢ Bildanalyse/ggf. eigene Gestaltung (z. B. Stein, Charlie: Portraitserie. In: Katechetische Blatter. Zeitschrift fir religitses
Lernen in Schule und Gemeinde, Heft 3/2018, Ostfildern 2018)

& ggf. Platons ,,Hohlengleichnis” zu: Inszenierung und Wirklichkeit

Literatur:

& Kurzinger, Katja S.: So bin ich — bin ich so? Identitdtsarbeit mit Selfies. In: Katechetische Blatter Zeitschrift fir religioses
Lernen in Schule und Gemeinde, Heft 3/2018, Ostfildern 2018

& Gojny, Tanja/Kurzinger, Katja S./Schwarz, Susanne (Hg.): Selfie — I like it. Anthropologische und ethische Implikationen
digitaler Selbstinszenierung, Stuttgart 2016

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte: —
Kooperationen:

ggf. mit den Fachern Kunst und/oder Informatik

Jahrgangsstufe 7 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben II: Der Welt den Riicken kehren? — Leben in klosterlichen Gemeinschaften (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 4: Mehr als Kloster und Kreuzziige: Das Christentum pragt Europa (S. 77 - 87)
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Konkretisierte Kom-|Vereinbarungen der Fachkonferenz:

petenzerwartungen: Inhaltliche Akzentsetzungen:

Die Schilerinnen und
I . uter! ! & Was suchen Menschen in alternativen Gemeinschaften?
Schiiler ...
. . 5
(1) beschreiben vor & Was bieten Ordensgemeinschaften?
dem Hintergrund & Welt-fremd? Zum Verhaltnis von Gesellschaft und Ordensgemeinschaften, z. B.:
des christlichen
Menschenbildes
Aspekte, die eine *  Welche Bedeutung hat ein Kloster in seiner Umgebung?
Frau oder einen

Mann zu einem

*  Wie st unsere Gesellschaft beschaffen, dass Menschen ihr den Riicken kehren?

* Franz von Assisi: Welt — fremd oder aktueller denn je?

Leitbild fir das & Finden die Menschen im Kloster/in einer Ordensgemeinschaft, was sie suchen?
Leben von Men-

schen machen & Kritische Auseinandersetzung bzw. Vertiefung:

kénnen, (K1) e Was erscheint mir am Ordensleben sinnvoll oder attraktiv?

(2) beschreiben an e Was ist mir total fremd? Was kann ich nicht nachvollziehen?
einer ausgewahl-

ten Biografie die *  Welche Einwande wurden im Verlauf der Neuzeit gegen das Ordenswesen erhoben?

Konsequenzen *  Welche Aufgaben kdnnte ein ,moderner" Orden Gbernehmen?
christlichen Glau-

bens fur das Le-
ben und Handeln
von Menschen,

* Kann/Muss / Soll man die ,klassischen" Orden wie z. B. die Benediktiner oder Zisterzienser an die moderne Welt anpassen?

didaktisch-methodische Anregungen:

(k34) & Zu Grinden, ,ins Kloster zu gehen“: Vergleich der Darstellung eines Klosters im Werbespot (Schokoriegel) mit der Wirklichkeit

(3) beschreiben an (https://www.youtube.com/watch?v=9_veHNOUVG6E (letzter Zugriff: 16.01.2020)); Ankommen im Kloster: Prifer, Tillmann, Weil
einem Beispiel ei- der Himmel ...?, Wie ich Gber die Frage nach Leben und Tod stolperte und plétzlich in der Kirche sal, Glitersloh 2018, S. 51-54,
ne Form alterna- gekurzt)

tiver Lebensge-
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(4)

52

staltung aus dem
Glauben, (K35)

beurteilen die
Bedeutung ein-
zelner Menschen
in der Geschichte
der Kirche. (K39)

& Zur Frage: Was bieten Ordensgemeinschaften?

katholisch fir Anfanger: Orden

Gedicht von Altendhr, Albert: Bruder Monch — wer bist du? Z. B. unter https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-
impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020)

Vorstellung eines Tagesrhythmus in einem Orden; Jahresprogramm eines Ordens (vgl. z.B. die Homepages von
Ordensgemeinschaften); Auszug aus Prifer, Tillmann, ebd. S. 56-63, gekiirzt)

¢ Interviews: Verschiedene Ordensleute anschreiben und ausgewihlte Interviewfragen beantworten lassen;

& freie Zeitaufgaben: Verschiedene Prasentationen vorbereiten, z. B.:

Gebete, die bei festen Gebetszeiten in Klostern gesprochen werden (Stundengebete, Brevier...)
Gregorianische Gesadnge: friiher — heute

Taizé-Gesange (im Vergleich zu Gregorianischen Gesangen)

Soziale Einrichtungen, die von Orden gegriindet worden sind

Angebote der verschiedenen Klster heute

Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede lassen sich feststellen, wenn man die Regel von Taizé mit den Ordensstatuten
der Zisterzienser und den Regeln des Benedikt von Nursia vergleicht?

& Prasentation erstellen zu einem Orden in der Region oder Steckbriefe von Ordensgriinderinnen erstellen

Literatur/Links:

& https://www.youtube.com/watch?v=B5TZ7BL9ImU (letzter Zugriff: 16.01.2020) (Katholisch fiir Anfanger: Was sind Orden?)

& Prifer, Tillmann: Weill der Himmel ...? Wie ich Uber die Frage nach Leben und Tod stolperte und plotzlich in der Kirche saf,
Gutersloh 2018

& Internetseiten der verschiedenen Orden, z.B.: www.franziskaner.net (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020)
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Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:
ggf. Kloster in der Umgebung

Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 7 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lll: Was sie tun, ist gelebtes Christsein — Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 7: Von Helden und Heiligen: Vorbilder, die Mut machen (S. 141 - 154)

Konkretisierte Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Kompetenzerwartungen: Inhaltliche Akzentsetzungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ... .
Verschiedene ,,Glaubenszeugen®, z. B.:

(1) beschreiben vor dem Hinter-
grund des christlichen Men-
schenbildes Aspekte, die ei-

¢ Kleine Briider vom Evangelium“ (Bsp.: Andreas Knapp) / Gemeinschaft Charles de Foucauld: kontemplatives Leben
und soziales und pastorales Engagement am Rande der Gesellschaft

ne Frau oder einen Mann zu ¢ Frére Roger und die Communauté von Taizé: Begegnung und Engagement im ékumenischen Miteinander
einem Leitbild fur das Leben
R & Missionar/in auf Zeit: Junge Menschen im Einsatz fiir die eine Welt
von Menschen machen koén-
nen, (K1) ¢ Exemplarische(r) Orden: Salesianer Don Boscos: Diakonisch-pastorales Engagement
(2) erértern die Relevanz von ¢ Das Team des Gasthauses und der Gastkirche in Recklinghausen — Anlaufstelle fiir Menschen ,am Rande” und offene
Leitbildern fir die Entwick- Tur fur spirituelle suchende Menschen
lung der eigenen Identitat, o . ) ) y
(K8) ¢ Kaplan Christian Olding vom Niederrhein; youtube: ,Klartext
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(3)

(4)

(5)

(6)

(gef.) beurteilen an einem
konkreten Beispiel die Be-
deutsamkeit einer Gewis-
sensentscheidung fiir das ei-
gene Leben und das Zusam-
menleben mit anderen, (K9)

erortern personliche und ge-
sellschaftliche Konsequen-
zen einer an biblisch-christ-
licher Ethik orientierten Le-
bens- und Weltgestaltung
[...], (K10)

beschreiben an einer ausge-
wahlten Biografie die Konse-
quenzen christlichen Glau-
bens fur das Leben und Han-
deln von Menschen, (K34)

beschreiben an einem Bei-
spiel eine Form alternativer
Lebensgestaltung aus dem
Glauben. (K35)

¢ ,local heroes”

& Eher geschichtlich:

Oscar Romero: Seinem Gewissen folgen - Einsatz fiir die Armen, Kampf gegen die Machthaber

Kardinal von Galen: Eintreten fiir die Wiirde behinderter Menschen in Zeiten des Nationalsozialismus (vgl. Jg.9, UV
Vi)

Abbé Joseph André, Kaplan der Gemeinde Saint Baptiste zu Namur (=, Pater Bims“ aus E. E. Schmidt, Das Kind von
Noah), geehrt in Yad Vashem fiir die Rettung jadischer Kinder

Lorenz Werthmann, Begriinder der Caritas (¢ dazu auch: ,young caritas”)

Maria Ward, Ordensgriinderin und Kampferin fir die Bildung von Madchen

didaktisch-methodische Anregungen:

¢ kurze Vorstellung von Einzelpersonen oder Gruppen, die in besonderer Weise ihren Glauben leben, in einer
Einstiegsstunde; arbeitsteilige Erarbeitung nach Interesse der Schiilerinnen und Schiiler

& Recherche

& Prasentation der Ergebnisse durch Erklarvideo oder Podcast zum Thema ,Glaubenszeugen”

¢ Inhaltliche Auswertung, z. B.

Was mich am meisten angesprochen hat
Was Glauben konkret bedeuten kann

Welche Fragen sich mir stellen

Literatur/Links:

¢ Mendl, Hans: Modelle — Vorbilder — Leitfiguren. Lernen an auRergewohnlichen Biografien, Stuttgart 2014

& https://www.charlesdefoucauld.de/index.php/wir-ueber-uns/gemeinschaften-im-deutschsprachigen-raum/18-kleine-
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brueder-vom-evangelium (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

https://www.taize.fr/de (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

https://www.maz-freiwilligendienst.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

https://www.donbosco.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

* & o o

https://www.domradio.de/themen/kultur/2017-10-23/kaplan-christian-olding-erzaehlt-seine-lebensgeschichte
(Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

¢ https://www.kirche-und-leben.de/artikel/pop-kaplan-christian-olding-plaudert-klartext/ (Datum des letzten Zugriffs:
15.01.2020)

& https://www.uni-passau.de/local-heroes/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

*

Mendl, Hans: Helden auf Augenhdhe. Didaktische Anregungen zur Ausstellung und zur Datenbank ,Local heroes”,
Uberarbeitete und erweiterte Neuauflage, Winzer 2017

https://romerohausbonn.wordpress.com/oscar-romero/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

http://soliwodasholocaustheroes.weebly.com/joseph-andre.html (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

https://www.caritas.de/glossare/lorenz-werthmann (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Mary_Maria_Ward.html (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

https://www.katholisch.de/glaube/unsere-vorbilder (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020)

* 6 & O o o

IRP  (Institut flr Religionspadagogik) Impulse. Zeitschrift fir den katholischen Religionsunterricht an
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen. Heft Friihjahr 2019: Nachfolge, Freiburg i. Br. 2019

Hinweise auf auBerschulische Lernorte:
(je nach gewahlten Schwerpunkten): ggf. Besuch von exemplarischen Einrichtungen

Kooperationen: —
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https://romerohausbonn.wordpress.com/oscar-romero/
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Jahrgangsstufe 7 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben IV: Engagiert und engagierend — Die Evangelien als Glaubenserzdahlungen (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 8: ,,Wundervoll“: Die Bibel verstehen (S. 155 - 161; S. 168 - 174)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1) erklaren die Bezeichnungen
,Messias” und ,,Christus” als
Glaubensaussagen, (K24)

(2) eroértern mogliche Konse-
qguenzen des Glaubens an Je-
sus fur das Leben von Men-
schen, (K26)

(3) beschreiben mogliche Schwie-
rigkeiten im Umgang mit
biblischen Texten in heutiger
Zeit (u. a. wortliches Ver-
standnis, historisierende Aus-
legung), (K41)

(4) erldutern an Beispielen die
Bedeutung des Entstehungs-
kontextes und der literari-
schen Form fiir eine sachge-
rechte Auslegung biblischer

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

L 4

4

L 4

Wenn ich ein Buch Uber Jesus schreiben sollte — was hielte ich flr wichtig? (Themen, Intention, ...)
»In der Werkstatt eines Evangelisten” — Entstehungsprozess und Quellen: Zweiquellentheorie, ...

Kurzvorstellung der vier Evangelien: Abfassungszeit, -ort, Adressaten, Anliegen und Schwerpunkte, Symbole (Lowe,
Adler, ...)

»Evangelien malen mit Worten Bilder von Jesus” — Die Frage nach der Textgattung; ,Gotteswort in Menschenwort*“

ausgewahlte Texte der ,Frohen Botschaft” im Vergleich, z. B. Kindheitsevangelien — dabei: Riickgriff der Evangelisten
auf das AT (z. B.: Messiaserwartung); Begegnungsgeschichten; Ostertexte; ...;

didaktisch-methodische Anregungen:

z.B.:

Handke, Peter: Lebensbeschreibung Jesu (Handke, Peter: Prosa. Gedichte. Theaterstlicke. Horspiele. Aufsatze,
Frankfurt 1969, S. 99f.) — Vergleich mit eigenen Uberlegungen (s. 0.) zu einer Lebensgeschichte Jesu

Prasentation: Kurzvorstellung der vier Evangelien
Zeitstrahl: Entstehung der Evangelien

Deutung biblischer Texte (auch: ,Sitz im Leben®)
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(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Texte, (K42)

beschreiben in Grundziigen
den Entstehungsprozess der
Evangelien, (K43)

erldutern, dass biblische Tex-
te von ihrem Selbstverstand-
nis her Ausdruck des Glau-
bens an das Wirken Gottes in
der Welt sind, (K44)

unterscheiden die Frage nach
der Historizitat biblischer Tex-
te von der Frage nach ihrer
Wahrheit, (K45)

beurteilen die Relevanz bib-
lischer Glaubenserzahlungen
flir Menschen heute, (K46)

erortern unterschiedliche Ver-
standnisweisen der Bibel als
Wort Gottes. (K47)

synoptischer Vergleich

Bildbeschreibung und -analyse (z. B. Ikone: Lukas bei der Arbeit:
https://i.pinimg.com/originals/17/0c/d3/170cd33c014b4a832309dd7ed0Oee9e02.jpg (Datum des letzten Zugriffs:

15.01.2020)

http://cf.katholisch.de/dpa_30320253_evangelist_lukas_madonna.jpg?height=700&mode=max (Datum des letzten

Zugriffs: 15.01.2020)

Erstellen eines Erklarvideos zur Entstehung der Evangelien (vgl.: https://www.planet-
wissen.de/kultur/religion/jesus_von_nazareth/die-vier-evangelien-100.html| (Datum des letzten Zugriffs: 15.01.2020))

& https://www.bibelwissenschaft.de/bibelkunde/neues-testament/evangelien/

Literatur/Links:

(Datum  des letzten  Zugriffs:

15.01.2020)

¢ Welt und Umwelt der Bibel: Die Evangelisten, Heft 2/14, Katholisches Bibelwerk e.V., Stuttgart 2014

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:

gef. Besuch eines Bibelmuseums

Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 7 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben V: Das Gebet Jesu — Vaterunser (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk: —
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(4)
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nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler

entwickeln Fragen nach
Gott und formulieren
eigene Antworten, (K11)

erldutern Anfragen an
den Gottesglauben, (K12)

erldutern die Bedeutung
des Vaterunsers als ge-
meinsames Gebet von
Menschen  christlichen
Glaubens, (K14)

erldutern, dass biblische
Texte von ihrem Selbst-
verstandnis her Ausdruck
des Glaubens an das Wir-
ken Gottes in der Welt
sind. (K44)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:

& kurze Einbeziehung des Entstehungskontexts und der Verortung in den Evangelien (zu Mt: Bergpredigt — aber keine eigene
Reihe zur Bergpredigt; bei Lk: ,Wegezehrung” auf der Reise nach Jerusalem)

Bedeutung von Vertrauen (sich jemandem anvertrauen, seine Bitten vortragen)
Bitten des Vaterunsers

Begriffe des Gebets Bewahrung, Versuchung, Schuld, Vergebung, Erlésung ...
Orte und Situationen des Betens

moderne Versionen des Vaterunsers (z. B. in Popsongs)

Vergleich des Vaterunsers mit ,,dem jadischen Achtzehn-Gebet (,Amida“)

* ¢ 6 ¢ o 0o o

Bedeutung des Betens (vgl.: im Islam eine Saule)

didaktisch-methodische Anregungen:

& Produkt: Die Schiilerinnen und Schiiler erstellen ein Leporello zum Vaterunser (Vorlagen erhiltlich)

Literatur:

¢ Gmehling, Will: Gott, der Hund und ich, Wuppertal 2016

¢ Navon, Moshe/S6ding, Thomas: Gemeinsam zu Gott beten. Eine jlidisch-christliche Auslegung des Vaterunsers, Freiburg i.
Br. 2018

& Walter, Peter (Hg.): Vaterunser. Das Gebet Jesu fir heute erschlossen, Freiburg i. Br. 2019

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —
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Jahrgangsstufe 7 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben VI (optional): Kirche unter den Menschen — Gemeinde lebt an vielen Orten (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk: -

Ko

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

nkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

beschreiben den Aufbau und das
Selbstverstiandnis der katholischen Kir-
che, (K29)

legen an Beispielen aus der Kirchen-
geschichte Herausforderungen fiir eine
Kirche in der Nachfolge Jesu dar, (K30)

erlautern den oOkumenischen Auftrag
der Kirche und verdeutlichen exempla-
risch seine Umsetzung, (K32)

beschreiben an einem Beispiel eine
Form alternativer Lebensgestaltung
aus dem Glauben, (K35)

beurteilen an verschiedenen ge-
schichtlichen Ereignissen das Verhal-
ten der Kirche angesichts ihres An-
spruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)

erortern an einem Beispiel aktuelle
Herausforderungen der Kirche in der
Nachfolge Jesu. (K38)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:

,Kirche unter den Menschen” — je nach Interesse kdnnen unterschiedliche Aspekte thematisiert werden, z. B.:

& Stichwort ,Konfessionen”: katholisch, evangelisch, orthodox, ...

& Stichwort ,zielgruppenorientierte Seelsorge”: Jugendkirchen, Schaustellerseelsorge, Frauenseelsorge,
Behindertenseelsorge

& Stichwort ,Kirche weltweit”: Eine exemplarische Gemeinde auf einem anderen Kontinent

¢ Kirche in der Stadt

didaktisch-methodische Anregungen:

& z. B. Projekt: Recherche, Prasentation (power point; Videoclip) ¢ Informationen bei Misereor, Adveniat,
Missio, Brot fur die Welt, ...
¢ 2.B. Besuch einer Jugendkirche

Literatur:

¢ Kaldewey, Rudiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte — Politik — Kultur, Dusseldorf 2004, Kap.24:
Andere Gesichter Christi — Das Christentum in Lateinamerika, Afrika und Asien; Kap. 25: Religionen von
gestern in der Welt von morgen? — Ein Ausblick

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —
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Jahrgangsstufe 8 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben I: Zeit erwachsen zu werden — Feste und Rituale (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 6: Konnen — dirfen — missen: erwachsen werden (S. 121 — 140)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

erortern mogliche Konse-
guenzen des Glaubens an
Jesus fir das Leben von
Menschen, (K26)

beschreiben den Wandel im
Umgang mit lebensbedeut-
samen Ereignissen in Kultur
und Gesellschaft als Beispiel
far Pluralisierung, (K60)

beschreiben alternative For-
men der Suche nach Sinn und
Erflllung, (K62)

setzen sich mit der Relevanz
von Religion, aber auch von
alternativen  Formen  der
Sinnsuche als Faktor der per-

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:

¢ Erwachsen werden ist nicht schwer, oder? — ,Ich freue mich erwachsen zu werden, weil ...“ / ,,Ich habe Angst
erwachsen zu werden, weil ...“

& Der aufmipfige Jesus — miindig werden als Thema im Neuen Testament
& Firmung, Jugendweihe oder der ,Sprung ins Leben” — Rituale des Ubergangs:
* Gesellschaftliche Initiationsriten (Party, Alkohol, Straf- und Religionsmiindigkeit ...)
*  Welche Rituale gibt es? Wie wird rund um den Globus das Erwachsenwerden gefeiert?
* firmare — starken: Die Firmung als Sakrament der Initiation
*  Welche Rituale sind sinnvoll, weil starkend?

¢ Was ich wie feiern wiirde ... — Gestaltungselemente fir (m)ein Fest

didaktisch-methodische Anregungen:
& Placemat oder Brainstorming zum Einstieg
¢ HI. Familie in der Kunst, z. B.: Kunstwerk von Simone Martini, Heilige Familie (1342)
*  mit,Sehhilfen” in: Oberthiir, Rainer: Die Bibel fir Kinder und alle im Haus, Miinchen 2007, S. 198 und S. 307f

* verschiedene bilddidaktische Zugange, z. B.: Figurenkonstellation als Standbild nachstellen, Sprechblasen
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(5)

sonlichen Lebensgestaltung
auseinander, (K65)

beurteilen die Bedeutung von
religiosen und sakularen Sym-
bolen und Ritualen im Zu-
sammenhang mit lebensbe-
deutsamen Ereignissen. (K66)

einfligen, Figuren einzeln ausschneiden und vor einen anderen Hintergrund setzen, nur die Hande sprechen lassen

¢ Gedankennetz

¢ Prisentationen verschiedener Ubergangsrituale

¢ moderierte Plenumsdiskussion

Literatur:

& Oberthdr, Rainer: Die Bibel fur Kinder und alle im Haus, Munchen 2007, S. 198 und S. 307f.

& Anselm Griin zur Firmung, z. B. unter:
http://www.katholische-kirche-kassel.de/firmung_sakrament_der_staerkung.php (Datum des letzten Zugriffs:
16.01.2020)

& Deutschlandfunk Kultur — Zeitfragen 20.05.2015 19:30 Uhr (Archiv): Beitrag von Voss, Regina: Kommunion,
Jugendweihe und Co. Rituale des Ubergangs, unter:
https://www.deutschlandfunkkultur.de/kommunion-jugendweihe-und-co-rituale-des-uebergangs.976.de.html?
dram:article_id=320398 (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020)

& Rund um den Globus ,Volljahrigkeit” feiern, unter: https://www.globalcitizen.org/de/content/13-amazing-coming-of-

age-traditions-from-around-th/ (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020)

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 8 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben Il: Dating, Beziehung, Liebe — Partnerschaft und Sexualitdt verantwortungsbewusst leben (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)
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Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 12: Leben in Beziehungen: Freundschaft — Liebe — Partnerschaft (S. 259 — 280)

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

beschreiben Aspekte, die
zum Gelingen einer Bezieh-
ung und zu einer verant-
worteten Sexualitdt beitra-
gen kdénnen, (K5)

setzen sich mit aktuellen
Geschlechterrollenvorstel-
lungen vor dem Hintergrund
des christlichen Menschen-
bildes auseinander, (K6)

beschreiben mogliche Aus-
wirkungen der Nutzung von
(digitalen) Medien auf die
Gestaltung des eigenen Le-
bens und die Beziehung zu
anderen — auch in Bezug auf
Geschlechterrollen, (K7)

beurteilen an einem konkre-
ten Beispiel die Bedeutsam-
keit

einer Gewissensent-

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

abhangig von Interessen und Fragen in der Lerngruppe; z. B.:

*

Werte in einer Beziehung:

* eigene Vorstellungen und Winsche (Vorstellungen von Jungen und Madchen im Vergleich)

* Achtung vor sich und anderen; Ja zur Sexualitat; Respekt vor der Vielfalt sexueller Lebensentwiirfe
Was ist Liebe? Z. B.:

* Formen der Liebe: Agape, Eros, Philia

* Liebe, Lust und Beziehung in der Bibel (z. B.: Jakob, Lea und Rachel (Gen 29-30); Tamar und Amnon (2 Sam 13, 1-
22), Hlid)

* Hetero- und Homosexualitat

Liebe im digitalen Zeitalter, z. B.:

“

,Sight” — Wenn der Umgang mit anderen Gber Apps /kinstliche Intelligenz (,KI“) gesteuert wird; Kurzfilm ,sight
https://www.youtube.com/watch?v=IK_cdkpazjl (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

¢ Dating Apps

* Seitensprungagenturen

* Auszige aus: Kling, Mark Uwe: QualityLand, Berlin 2017

Vielfaltige (Geschlechts-)ldentitaten (,boy to girl transformation” —z. B. Model Stas Fedyanin)

,Wahre Liebe wartet!“?
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scheidung fir das eigene Le- & Wenn Beziehungen scheitern
ben und das Zusammenle- & Mein Korper gehért mir — das Recht auf ein Nein
ben mit anderen, (K9)
& Sexualmoral und Menschenwiirde — Was ,,bringt” kirchliche Sexualmoral?

(5) beschreiben exemplarisch

den Einfluss religidser und didaktisch-methodische Anregungen:

weltanschaulicher  Vielfalt & Einstieg z. B. iber Textausschnitte aus Jugendzeitschriften, Screenshots aus Sozialen Netzwerken, lber Lieder, ...... O
auf das offentliche bzw. pri- Sammeln von Fragen, ...
vate Leben, (K61) & Arbeit teilweise in nach Geschlechtern getrennten Gruppen

(6) beurteilen die Bedeutung & Einbeziehen kirchlicher Positionen

von religiosen und sdkularen

) ) & Arbeit mit Filmausschnitten und Videoclips:
Symbolen und Ritualen im

Zusammenhang mit lebens- * Sido, Liebe https://www.youtube.com/watch?v=wPulINSigHM (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)
bedeutsamen  Ereignissen. . ) . ) )
(K66) * Mc Bilal, Deine Liebe ist mein Leben https://www.youtube.com/watch?v=GKnWPS-yot4 (Datum des letzten

Zugriffs: 17.01.2020)
* Darstellungen von , Liebe“in Soaps, ...

& Beziehungen per App beginnen, leben, beenden: Auseinandersetzung mit Chancen und Grenzen verschiedener Apps

Literatur:

& Leimgruber, Stephan: Christliche Sexualpadagogik, Miinchen 2011

& RelliS, Zeitschrift fur den katholischen Religionsunterricht, Heft 3/2013: Sexualitat, Paderborn 2013
Hinweise auf auBerschulische Lernorte: Besuch in einer Beratungsstelle, z. B. der Caritas

Kooperationen: ggf. mit dem Fach Biologie
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Jahrgangsstufe 8 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lll: Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung — Martin Luther und die Reformation (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 5: Selbstbewusst glauben: Martin Luther und die Reform der Kirche (S. 99 — 120)

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

beschreiben vor dem Hintergrund
des christlichen Menschenbildes
Aspekte, die eine Frau oder einen
Mann zu einem Leitbild fiir das
Leben von Menschen machen
konnen, (K1)

identifizieren und erldutern Erfah-
rungen von Abhangigkeit bzw. Un-
freiheit, Schuld und Scheitern so-
wie Moglichkeiten der Verséhnung
und des Neuanfangs, (K3)

beurteilen an einem konkreten
Beispiel die Bedeutsamkeit einer
Gewissensentscheidung fiir das ei-
gene Leben und das Zusammen-
leben mit anderen, (K9)

beschreiben den Aufbau und das

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

L 2

® 6 6 6 O 6 0 o o

Die Welt im Umbruch vom Mittelalter zur Neuzeit: Ereignisse und Lebensgefiihl der Menschen (z. B. Angste (vor
Gott, vorm Fegefeuer, ...))

Luther: Leben, Angste und Erkenntnis (Gottesbild)

Ablasspredigt — Thesen Luthers

Reichstag zu Worms (auch.: Gewissenkonflikt Luthers)

Augsburger Religionsfriede

Bedeutung der Reformation

(ggef. als Wdhlg.) Gemeinsamkeiten und Unterschiede ev. - kath.; Unterschiede kath.- ev. Kirche.
Okumene als bleibende Herausforderung — Beispiele fiir gelingende Okumene

gef. Rezeptionsgeschichte (z. B. Martin Luther und die Juden —vgl. Jg. 9, UV V)

ggf. als arbeitsteilige(r) Exkurs(e):

* Die Reformation in unserer Stadt (Bsp. Minster) — die Wiedertaufer (Lit. z. B.: VoBhenrich, Tobias: ,Wie war
das denn hier?“ — Die Reformation in der Stadt. Ein lokalgeschichtliches Fallbeispiel. In: RelliS, Zeitschrift fiir
den katholischen Religionsunterricht, Heft 3/2016, Paderborn 2016, S. 20-25)

* Katharina von Bora — (mehr als nur) die Frau des Reformators (Lit. z. B..: Holze, Erhard: Dr. Martinus und Frau
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(5)

(6)

(7)

65

Selbstverstandnis der katholischen
Kirche, (K29)

legen an Beispielen aus der Kir-
chengeschichte Herausforderung-
en fiur eine Kirche in der Nachfolge
Jesu dar, (K30)

erlautern historische und religiése
Ursachen der Kirchentrennung im
16. Jahrhundert, (K31)

erldutern den 6kumenischen Auf-
trag der Kirche und verdeutlichen
exemplarisch seine Umsetzung.
(K32)

Kdthe — eine Frauenbiographie als Zugang zur Reformation. In: RelliS, Zeitschrift fiir den katholischen
Religionsunterricht, Heft 3/2016, Paderborn 2016, S.26-31)

didaktisch-methodische Anregungen:
¢ Filmanalyse: Luther (Spielfilm, Regie: Till, Eric, USA/Deutschland/GroRbritannien, 2003)

& Auszige aus einer Luther-Serie (2017): https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-luther-
und-weihnachten-refjahr-100.html (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

& Ausziige aus: Venzke, Andreas: Luther und die Macht des Wortes, Wiirzburg 2007

Literatur:

& Michalke-Leicht, Wolfgang/Sajak, ClauR Peter: Brennpunkte der Kirchengeschichte. Paderborn 2015, Kapitel 16:
Reformation und Konfessionalisierung

¢ Kaldewey, Rudiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte — Politik — Kultur, Disseldorf 2004, Kap.: Verlorene
Einheit — gewonnene Vielfalt: Die Reformation)

& Steinwede, Dietrich: Martin Luther. Leben und Wirken des Reformators, Diisseldorf 2006
& Luther 1917 bis heute. Katalog zur Sonderausstellung der Stiftung Kloster Dalheim, Kloster Dalheim 2016

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: —

Kooperationen: ggf. mit dem Fach Geschichte
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Jahrgangsstufe 8 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben IV: Gleichnisse — Jesu Erzdhlungen vom Reich Gottes (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 2: Anders sehen und handeln lernen: Jesu Botschaft vom Reich Gottes (S. 31 —41; S. 52 — 54)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1) erldutern an ausgewahlten Gleich-
nissen, Wundererzdhlungen und
Ausziigen aus der Bergpredigt Jesu
Rede vom Reich Gottes, (K19)

(2) erortern mogliche Konsequenzen
des Glaubens an Jesus fiir das Lben
von Menschen, (K26)

(3) beschreiben mogliche Schwierig-
keiten im Umgang mit biblischen
Texten in heutiger Zeit (u. a. wort-
liches Verstandnis, historisierende
Auslegung), (K41)

(4) erldutern an Beispielen die Be-
deutung des Entstehungskontextes
und der literarischen Form fiir eine
sachgerechte Auslegung biblischer

66

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:

¢ Leistungen von Vergleichen und Metaphern in der Alltagssprache: Anschaulichkeit, Pragnanz, Deu-
tungsnotwendigkeit etc.

& Traume von einer idealen Welt: Wie Schilerinnen und Schiiler sich eine Idealwelt (einen Himmel) vorstellen und
wie sie sie mithilfe bildhaften Sprechens (Metaphern, Vergleiche etc.) beschreiben

& Provokation, Ermutigung, Aufruf — Jesu Verkiindigung des Reiches Gottes durch Gleichnisse:
* exemplarische Gleichnisse, z. B.:
=>» ganz klein — ganz groR: der Vergleich des Reiches Gottes mit einem Senfkorn (Mk 4, 30-32)

=>» gerecht und/oder barmherzig? — Die Frage nach der Gerechtigkeit im Reich Gottes: die Gleichnisse von
den Arbeitern im Weinberg (Mt, 20, 1-16) und vom barmherzigen Vater (Lk 15, 11-32)

=» Die Frage nach dem N&chsten — das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10, 25-37), ...
¢ ,Schon und noch nicht” — grundsatzliche Aussagen zum Reich Gottes
¢ Merkmale von Gleichnissen; Deutungsnotwendigkeit, Anschaulichkeit, Pragnanz etc.

& Dem Ruf Jesu folgen und am Reich Gottes mitwirken — Christinnen und Christen in der Nachfolge Jesu

didaktisch-methodische Anregungen:

¢ handlungs- und produktionsorientierte Wege der ErschlieBung von Gleichnissen:
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(5)

(6)

(7)

(8)

Texte, (K42)

erldutern, dass biblische Texte von
ihrem Selbstverstdandnis her Aus-
druck des Glaubens an das Wirken
Gottes in der Welt sind, (K44)

unterscheiden die Frage nach der
Historizitdt biblischer Texte von
der Frage nach ihrer Wahrheit,
(K45)

beurteilen die Relevanz biblischer
Glaubenserzdhlungen fir Men-
schen heute, (K46)

erortern unterschiedliche Ver-
standnisweisen der Bibel als Wort
Gottes. (K47)

* Standbilder
e Aktualisierungen
*  Perspektivenwechsel

& Ein Kurzfilm als Gleichnis: ,Balance”, z. B. unter http://www.goethe.de/ins/us/bos/pri/kgs/kan/bal/deindex.htm
(Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

& Arbeit mit einem Advance Organizer: Facetten des Reiches Gottes
¢ Kompetenziberpriifung durch z. B. Verfassen eines Lexikonartikels zum Reich Gottes, Schreiben eins modernen
Gleichnisses
Literatur:

¢ Heil, Christoph/Hoppe, Rudolf (Hg.): Menschenbilder — Gottesbilder. Die Gleichnisse Jesu verstehen, Ostfil-dern
2016

¢ Zimmermann, Ruben (Hg.): Kompendium der Gleichnisse Jesu, Gutersloh 22015

¢ Bibel heute, Katholisches Bibelwerk, Heft 3/2012: Gleichnisse Jesu, Stuttgart 2012

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 8 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben V: Zwischen Fast Food und Miillsammeln — verantwortlich leben und handeln (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 9: Was ist wirklich? Die Welt als Schépfung Gottes sehen (S. 175 — 200)

Ko

67

nkretisierte Vereinbarungen der Fachkonferenz:
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Ko

mpetenzerwartungen:

Die Schiilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

68

erldutern  Grundgedanken
biblisch-christlicher Ethik,
die auf ein Leben in Freiheit
und Verantwortung zielt,
(K2)

erldutern angesichts von
ethischen Herausforderung-
en die besondere Wirde
menschlichen Lebens, (K4)

beurteilen an einem kon-
kreten Beispiel die Bedeut-
samkeit einer Gewissensent-
scheidung flr das eigene Le-
ben und das Zusammenle-
ben mit anderen, (K9)

erortern personliche und ge-
sellschaftliche Konsequen-
zen einer an biblisch-christ-
licher Ethik orientierten Le-
bens- und Weltgestaltung,
auch im Hinblick auf Heraus-
forderungen durch den digi-
talen Wandel der Gesell-
schaft. (K10)

Inhaltliche Akzentsetzungen:
¢ Fast Food: To-Go-Mentalitdt und die vermillte Umwelt
& Schnitzelessen oder Vegetarismus?
¢ Das Klima schiitzen
e Greta Thunberg und der Umweltschutz
* Gretas Forderungen und ihre Konsequenzen
¢ Ideen fir Klimaschutzprojekte: ,,atmosfair”, ...

& Fashion zwischen Qualitat, billiger Massenware und Ausdruck von Wiirde (MISEREOR Magazin , frings”, Heft 2/2019,
z. B. unter https://www.misereor.de/informieren/publikationen/magazin#c34366) (Datum des letzten Zugriffs:
17.01.2020)

¢ Als neues Smartphone ein ,Fairphone®?

¢ Der biblische Auftrag zur Bewahrung der Schopfung als Orientierung? — Gibt es Unterschiede zwischen Ehrfurcht vor
der Schopfung bzw. Schopfungsverantwortung und Umweltethik?

¢ Klarung und Definition des Begriffs , Verantwortung”, Verantwortung ,vor” und , fir”

didaktisch-methodische Anregungen:
& verschiedene Gewissensfragen aus dem Magazin der Stiddeutschen Zeitung
& Meier-Pagano-Filter

¢ Unterrichtsbausteine im MISEREOR Magazin ,frings”, unter https://www.misereor.de (Datum des letzten Zugriffs:
17.01.2020)

& Aktion in der Schule (ldeen/Anregungen bei: MISEREOR, unter https://www.misereor.de/mitmachen) (Datum des
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letzten Zugriffs: 17.01.2020)
Literatur:
¢ Englert, Rudolf u. a. (Hg.): Schépfung, Jahrbuch der Religionspadagogik (JRP), Band 34, Goéttingen 2018

¢ IRP (Institut fur Religionspadagogik) Impulse. Zeitschrift fir den katholischen Religionsunterricht an allgemeinbildenden
Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft 01/2014: Globales lernen, Freiburg i. Br. 2014

Hinweise auf aulerschulische Lernorte: Exkursion zum Hilfswerk MISEREOR

Kooperationen: ggf. mit dem Fach Erdkunde

Jahrgangsstufe 8 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben VI: Alles Karma? — Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 10: Faszinierende Fremdheit: Hinduistische und buddhistische Traditionen (S. 201 — 203, 206 — 209, 211 — 213, 215, 217,
219, 221, 223-225, 227, 230-234)

Konkretisierte Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Kompetenzerwartungen: Inhaltliche Akzentsetzungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...
¢ ,Buddhaim Baumarkt” — Erscheinungsformen des Buddhismus in unserer Gesellschaft

(1) identifizieren und erldutern Er-
fahrungen von Abhadngigkeit
bzw. Unfreiheit, Schuld und
Scheitern sowie Moglichkeiten
der Verséhnung und des Neu-
anfangs, (K3)

Alter, Krankheit, Tod — Umgang mit Erfahrungen des Leidens
Vom Prinzen zum Erleuchteten — Siddhartas Reaktionen auf die Begegnung mit dem Leiden

Aufhebung des Leidens — Das Rad der Lehre und die vier edlen Wahrheiten (Basistext: Die Predigt von Benares)

* 6 o o

Wie soll ich leben? — Gelassenheit und Mitgefiihl als Grundhaltungen (Basis: Der achtteilige Pfad; ggf.: Thema
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(2)

(3)

(4)

stellen Charakteristika einer
fernostlichen Religion als Weg
der Heilssuche dar, (K55)

vergleichen die Sicht auf die
Welt und den Menschen im
Christentum und einer fernost-
lichen Weltreligion, (K56)

unterscheiden die Vorstellung-
en von Auferstehung und Re-
inkarnation. (K57)

,Gestaltung und Zerstérung eines Mandalas” (Bei youtube gibt es einige Filme, die diese Zerstorung thematisieren)
& ggf.: Zen und der Dalai Lama — Formen des Buddhismus

& ggf.: Erfahrung der Leere? — Der buddhistische Weg der Meditation (Erfahrungsberichte oder hinfiihrende
Ubungen), evtl. im Vergleich mit angeleiteten christlich-kontemplativen Ubungen (z. B. Ignatianische Impulse)

& ,Was ist der Mensch?“ — christliche und buddhistische Perspektiven im Vergleich (z. B. in Bezug auf den Umgang
mit Leiden oder der Wahrnehmung des eigenen Lebens und der gelebten Religiositat)
didaktisch-methodische Anregungen:
¢ Recherche und Dokumentation: Buddha im 6ffentlichen Leben
& ggf.: Gesprach mit einem Buddhisten in einem buddhistischen Zentrum
& ggf.: performative Ubungen
*

gef.: Erklarvideo gestalten

Literatur:

& https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-
lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-
religionsunterricht/ch/24el1bccf92b4501d46be0aabbab86e3a/ (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

& Trutwin, Werner: Die Weltreligionen — Neubearbeitung: Buddhismus Arbeitsbuch, Disseldorf 2011

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:

& ggf. Besuch eines Buddhistischen Zentrums; siehe hierzu www.buddhismus-deutschland.de (Datum des letzten
Zugriffs: 17.01.2020)

Kooperationen: -

70



http://www.buddhismus-deutschland.de/
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/

LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

Jahrgangsstufe 9 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben I: Prophetie — Engagement fiir Gottes Gerechtigkeit (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 1: ,So spricht Gott”: Prophetische Menschen (S. 11 — 30)

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

erortern die Relevanz von
Leitbildern fir die Entwick-
lung der eigenen ldentitat,
(K8)

zeigen auf, dass der Glaube
an die Gegenwart Gottes das
Spezifikum  des jldisch-
christlichen Gottesverstand-
nisses ist, (K13)

erlautern den Anspruch von
Prophetinnen bzw. Prophe-
ten, in ihrer Kritik fir Gottes
Gerechtigkeit einzustehen,
(K16)

erortern die mogliche Wirk-
samkeit prophetischen Han-
delns, (K18)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
& Kriterien biblischer Prophetie
¢ Deutung prophetischer Rede und prophetischer Symbolhandlungen in der Bibel
¢ Von Gott gerufen zum Einsatz flr Gerechtigkeit
& Propheten im interreligiosen Vergleich

& Ubertragung des biblischen prophetischen Anspruches auf aktuelle Biografien

didaktisch-methodische Anregungen:
& Brainstorming oder Quiz zum Begriff Prophet/Prophetin — spatere ,Uberarbeitung’ des Prophetenbegriffs

& ErschlieBung der Bedeutung alttestamentlicher Propheten im Judentum, Christentum und Islam anhand von
Primartexten, z. B. Mohammed und Jesus als islamische Propheten vgl. Suren des Koran zu Jesus und zu Mohammed
(vgl. Religion betrifft uns. Aktuelle Unterrichtsmaterialien, Heft 6/2009: Dialog mit dem Islam, Aachen 2009);
Mausoleum Nabi Yunus des Propheten Jona in Mossul/Ninive (Es war Kultstitte fir die drei abrahamitischen
Religionen und wurde 2014 vom sog. ,Islamischen Staat” zerstort, vgl. Von Mossul nach Palmyra. Eine virtuelle Reise
durch das Weltkulturerbe, Katalog Bundeskunsthalle Bonn, Bonn 2019)

¢ Analyse prophetischer Texte in ihrem Symbolgehalt, z. B. Jes 6,1- 8/Hos 1,2f./Hos 11,10f/Jer 19,1- 4.10f.
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(5) unterscheiden die Frage

nach der Historizitat biblisch-
er Texte von der Frage nach
ihrer Wahrheit. (K45)

Erstellen von Prophetenportraits anhand biblischer und exegetischer Quellen sowie Rezeptionen in Text und Bild

Propheten — Manner, die Gottes Wort verkiinden? Auf Spurensuche nach Prophetinnen mithilfe biblischer und
wissenschaftlicher Texte. Z. B. Fischer, Irmtraud: Gotteskiinderinnen, Stuttgart 2002 / Welt und Umwelt der Bibel, Heft
4/2004: Prophetie und Visionen, Katholisches Bibelwerk, Stuttgart 2004 / :in Religion, Heft 2/2016: Ester, Aachen 2016

Historisch-kritische Untersuchung prophetischer Blicher: z. B. die Gegeniberstellung von als historisch angenommenen
Personlichkeiten wie Jesaja und Amos einerseits mit literarischen Figuren wie Jona andererseits. Welche Wahrheit
steht hinter den Geschichten?

Einsatz fuir Gerechtigkeit: Propheten und Prophetinnen als unbequeme Mahner/innen und mutige Kdmpfer/innen im
historisch-politischen Kontext wahrnehmen z. B. Amos, Hosea, Miriam, Hulda, Deborah, Ester

Analyse von Bildern der Kunst zu Prophetinnen und Propheten z. B. Marc Chagall, Deborah/ Karl Hofer, Der Rufer

Untersuchung neuzeitlicher bzw. zeitgendssischer Biografien im Hinblick auf prophetische Rede und prophetisches
Wirken (Kriterien gemaR Erarbeitung) und ldentifizierung ,falscher Propheten“ anhand von Dokumentarfilmmaterial
und Redemitschriften z. B. zu Riguberta Menchu, Greta von Thunberg, Terry Jones (Koranverbrennung durch US-
Pfarrer 20.03.2011), Martin Luther King, Mahatma Gandhi, Nelson Mandela, Papst Franziskus

Gestaltung von personlicher prophetischer Rede: z. B. was wére dein prophetisches Thema? Fiir welche Sache lohnt
sich der Einsatz? Wie sieht der Kampf flir Gottes Gerechtigkeit heute aus?

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 9 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben Il: Der Tod ist nicht mehr tédlich — Kreuz und Auferstehung Jesu (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk: —
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Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

zeigen — auch vor dem reli-
gidsen,  gesellschaftlichen
und politischen Hintergrund
— das Konfliktpotenzial der
Botschaft Jesu auf und er-
klaren den Tod Jesu als Kon-
sequenz seines Lebens,
(K21)

zeigen den Zusammenhang
zwischen der Auferweckung
Jesu und der Auferweckung
der Toten auf, (K22)

unterscheiden den christ-
lichen Auferstehungsglau-
ben von anderen Vorstel-
lungen (u.a. Rickkehr ins
irdische Leben, ausschliel3-
liches Weiterleben in den
Gedanken von Menschen),
(K23)

deuten die Symbolik kiinst-
lerischer Darstellungen von
Kreuz oder Auferstehung,
(K25)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

*

Weg-Metapher — Nachdenken liber das eigene Leben

* Der eigene Lebensweg: Kreuzungen, Briiche

Ein konsequentes Leben — Der Weg Jesu zum Kreuz

* z.B.: Die Tempelreinigung (Lk 19, 45-48) als Provokation

* Die Darstellung der Passion Jesu in den Evangelien

* Vergleich von zwei Kreuzigungsdarstellungen aus verschiedenen Epochen

Was meint Auferstehung (nicht)?

* lrgendwie glaube ich an ein Weiterleben ...“ — subjektive Theorien und sdkulare Vorstellungen

*  Erzdhlungen von Begegnungen mit dem Auferstandenen in den Evangelien (vor allem: Emmaus und Thomas)
*  Wie Uber diese Erfahrungen erzdhlen? — metaphorisches Sprechen in den Evangelien

* Darstellung der Auferstehungserfahrung in Kunstwerken (z. B.: Werner Hofmeister, Tabula Saltandi)

didaktisch-methodische Anregungen:

2

L 4

synoptischer Vergleich (der Passionstexte)

bilddidaktisches Arbeiten mit Kreuzigungsdarstellungen, z. B.: Isenheimer Altar; Eiskreuze — Das Eigentliche tritt zutage
(vgl. IRP (Institut fur Religionspadagogik). Impulse. Zeitschrift fiir den katholischen Religionsunterricht an
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft Frihjahr 2011: Unterrichtskonzepte); Kreuzweg digital
oder analog z. B. Bilder, Installationen zum Kreuz; digitaler Kreuzweg Ans Licht?

unter www.jugendkreuzweg-online.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Literarische Anndherungen an Passion und Auferstehung (z. B. Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die
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(5)

(6)

(7)

beurteilen zentrale Aussa-
gen der Osterbotschaft hin-
sichtlich ihrer Gegenwarts-
relevanz, (K27)

erortern  unterschiedliche
Verstandnisweisen der Bi-
bel als Wort Gottes, (K47)

bewerten an Beispielen die
Rezeption biblischer Texte
in der analogen und digita-
len Medienkultur. (K48)

Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg i. Br. 2018.)

& ggf.: Arbeit mit Filmen, z. B.: Spielfilm , Auferstanden” (Regie: Reynolds, Kevin, USA 2016)
& ggf.: gestalterisches Arbeiten (z. B.: Erstellung eines Kreuzwegs)
Literatur:
& Frisch, Hermann-Josef/Gantschev, Ivan: Der Chamileonvogel. Eine Ostergeschichte fiir Kinder und ihre Eltern, Gutersloh
2005
& Westera, Bette: Uberall und Nirgends, Miinchen 2016
& Bosen, Willibald: Auferweckt gemaR der Schrift. Das biblische Fundament des Osterglaubens, Freiburg i. Br. 2006
& Burrichter, Rita/Gartner, Claudia: Mit Bildern lernen. Eine Bilddidaktik fiir den Religionsunterricht, Miinchen 2014
¢ Lange, Gunter: Christusbilder sehen und verstehen, Miinchen 2011
¢ Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburgi. Br. 2018
& RelliS, Zeitschrift fur den katholischen Religionsunterricht, Heft 1/2012: Auferstehung, Paderborn 2012

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 9 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lll: Abschied nehmen — Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk: —

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
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Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

unterscheiden den christlich-
en Auferstehungsglauben von
anderen Vorstellungen (u. a.
Rickkehr ins irdische Leben,
ausschlieflliches Weiterleben
in den Gedanken von Men-
schen), (K23)

erortern mogliche Konse-
guenzen des Glaubens an
Jesus fir das Leben von

Menschen, (K26)

beurteilen zentrale Aussagen
der Osterbotschaft hinsicht-
lich ihrer Gegenwartsrele-
vanz, (K27)

erlautern an Beispielen Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glau-
benspraxis von Menschen ji-
dischen, christlichen und is-
lamischen Glaubens, (K53)

beschreiben den Wandel im
Umgang mit lebensbedeut-
samen Ereignissen in Kultur
und Gesellschaft als Beispiel
fur Pluralisierung, (K60)

Inhaltliche Akzentsetzungen:

Abschied nehmen — Einstieg Uber literarische Texte (LUftner, Kai/Gehrmann, Katja: Fir immer. Weinheim 2018; alternativ:
z. B. Ausziige aus Nicholls, Sally: Wie man unsterblich wird, Miinchen 2010; Green, John: Das Schicksal ist ein mieser Verriter,
Minchen 2014) — (erzédhlte und andere) Erfahrungen mit Tod und Trauer 0 Sammlung von Fragen rund um Abschiednehmen,
Tod und Trauer, z. B.:

*

* & 6 ¢ o o o

Was bedeutet ,,Sterben“?

Kann man sich auf den Tod vorbereiten?
Woher weill man, dass jemand tot ist?
Wohin geht jemand, der gestorben ist?
Wie lauft eine Bestattung ab?

Sind Sarge immer aus Eiche?

Was hilft beim Trauern?

(Wie) Kann man verhindern, dass jemand vergessen wird?

didaktisch-methodische Anregungen zu verschiedenen Aspekten (je nach Fragen und Interesse der SuS):

Zum Thema Trauer:

*

Sterbephasen (Kast, Verena: Trauer. Phasen und Chancen des psychischen Prozesses, Freiburg 2013)

Zum Thema Bestattung:

2

Spielfilm ,Mr. May und das Flistern der Ewigkeit” (Regie: Pasolini, U., GroRbritannien/Italien 2013) — Diskussion:
Wegrationalisieren der Stelle eines ,,funeral officer”?

Brauche und Rituale rund um Tod und Begrabnis — Recherche

Erstellung eines Infoflyers: katholische und evangelische Begrabnisrituale
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(6)

(7)

(8)

(9)

beschreiben exemplarisch
den Einfluss religiéser und
weltanschaulicher Vielfalt auf
das offentliche bzw. private
Leben, (K61)

beschreiben alternative For-
men der Suche nach Sinn und
Erflllung, (K62)

setzen sich mit der Relevanz
von Religion, aber auch von

alternativen Formen der
Sinnsuche als Faktor der
personlichen  Lebensgestal-

tung auseinander, (K65)

beurteilen die Bedeutung von
religiosen und sakularen Sym-
bolen und Ritualen im Zusam-
menhang mit lebensbedeut-
samen Ereignissen. (K66)

* & o o

*

Friedhofszwang in Deutschland: z. B. Klartext: ,Oma in der Urne“, unter

https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Edelsteinbestattung und andere alternative Bestattungsformen — Diskussion

Dem Individuum gerecht werden? — Sarg(gestaltung): Ein bunter Sarg fiir Klara? (van Kooij, Rachel: Klaras Kiste, Wien
2008); Korken, Oldtimer und Midllcontainer: Schrage Sarge — Abschluss fiir ein verkorkstes Leben? Unter
https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html (Datum des letzten Zugriffs:
17.01.2020);

Fan tGber den Tod hinaus: Beerdigung ,,auf Schalke“?

Zum Thema: ,,De mortuis nil nisi bene”:

*

*

Kurzfilm ,Ruhe in Frieden” (Regie: Berthas, Mans, Schweden 2017)

Todesanzeigen sichten

Zum Thema Erinnern:

*

*

Allerseelen und Allerheiligen (Textarbeit); kath. Rituale: Sechswochenamt; Jahresgedachtnis

virtuelle Friedhofe und Gedenkseiten

Zum Thema Leben nach dem Tod (Verknlpfung mit Jg. 9, UV 2: Kreuz und Auferstehung Jesu):

*

Kondolenzkarten sichten: Welche Sichtweisen auf den Tod bzw. auf das Leben nach dem Tod finden sich in Spriichen,
Bildern, ...?

Der Tod hat nicht das letzte Wort — Gebete am Sarg, unter www.abschiedstrauer.de (Datum des letzten Zugriffs:
17.01.2020)

Songs (z. B.: Die Toten Hosen: ,,Nur zu Besuch”, 2005) und Gedichte zum Thema Tod und Auferstehung

ggf. Ausblick: Trauerrituale und Bestattung in Judentum und Islam
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Literatur:
€ KiRmann, Margot: Der Tod hat nicht das letzte Wort. In: Mitten im Leben, November 2019
€ Andere Zeiten e. V. (Hg): Vom Anfang im Ende. Ein Trostbuch fiir Tage in Moll, Hamburg 2012

@ Bistum Hildesheim (Hg.): Religion unterrichten, August 2/2018: Brauchbare Abschieds- und Begrabnisrituale. Eine
konfessionell-kooperative Unterrichtseinheit zur Trauer- und Bestattungskultur, Hildesheim 2018, S. 20-25, auch unter
https://www.bistum-
hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten 2 2018.pdf (Datum des letzten
Zugriffs: 17.01.2020)

@ Die kirchliche Begrabnisfeier: http://www.liturgie.de/liturgie/pub/o_p/dok/download/ah232.pdf (Datum des letzten
Zugriffs: 17.01.2020)

€ Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg 2018, S. 255-281 (Kap. 12:
Grundvertrauen — Lebenszuspruch tiber den Tod hinaus und Ausblick)

Hinweise auf auBerschulische Lernorte:
€ ggf. Besuch in einem Hospiz/ Gesprach mit einem Bestatter

Kooperationen: —
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Jahrgangsstufe 9 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben IV: Das kann doch nicht wahr sein!? — Wunder als Zeichen der Ndahe Gottes (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 2: Anders sehen und handeln lernen: Jesu Botschaft vom Reich Gottes (S. 31 — 33; S. 42 —54)

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1) erldutern an ausgewahlten
Gleichnissen, Wundererzih-
lungen und Ausziigen aus der
Bergpredigt Jesu Rede vom
Reich Gottes, (K19)

(2) grenzen das Verstandnis von
Wundererzahlungen als Glau-
benszeugnisse von historisie-
renden Auslegungen ab, (K20)

(3) bewerten an Beispielen die
Rezeption des Lebens und
Wirkens Jesu in der analogen
und digitalen Medienkultur,
(K28)

(4) beschreiben mogliche Schwie-
rigkeiten im Umgang mit bib-
lischen Texten in heutiger Zeit

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

Was wir heute Wunder nennen (z. B. ,,Das ware fir mich ein Wunder!“ oder ,,Gibt es heute noch Wunder?“)

¢ Anndherungen an mindestens zwei biblische Wundererzahlungen, z. B.:

Blindsein und sehen kénnen — Die Geschichte des blinden Bettlers Bartimaus (Mk 10, 46-52)
Krankheit zur Zeit Jesu: (theologische) Deutung und soziale Folgen
Die Begegnung mit Jesus verandert — Die Geschichte von Bartimaus

Und heute? — Erfahrungen von Ausgrenzung und Befreiung

¢ Angst und Zuversicht — Die Geschichte vom Seewandel Jesu (Mt 14)

Das kann doch nicht wahr sein! — Historistisches Missverstandnis, z. B. anhand einer Szene aus einem Jesusfilm
Die Seewandelgeschichte als Hoffnungsgeschichte einer bedrohten Gemeinde

Eine Geschichte in zwei Fassungen (Mt 14 und Mk 6) — Ein Motiv mit interessanten Unterschieden

Glaube als Aufbruch ins Ungesicherte — symboldidaktische Zugange

ggf.: Darstellung der Erzdhlungen in der Kunst (z. B. von Litzenburger)

& Was bedeuten diese Geschichten?

Wunder als Zeichen des angebrochenen Reiches Gottes
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(5)

(6)

(7)

(8)

(u. a. wortliches Verstédndnis,
historisierende  Auslegung),

(K41)

erlautern an Beispielen die
Bedeutung des Entstehungs-
kontextes und der literari-
schen Form fiir eine sachge-
rechte Auslegung biblischer

Texte, (K42)

beschreiben in Grundziigen
den Entstehungsprozess der

Evangelien, (K43)

erldutern, dass biblische Tex-
te von ihrem Selbstverstand-
nis her Ausdruck des Glau-
bens an das Wirken Gottes in
der Welt sind, (K44)

unterscheiden die Frage nach
der Historizitat biblischer Tex-
te von der Frage nach ihrer
Wahrheit. (K45)

¢ Wunder heute?

didaktisch-methodische Anregungen:

4

*
L 4
*

Analyse von Darstellungen der Wunder Jesu in Jesusfilmen
synoptischer Vergleich
ErschlieBung von kinstlerischen Darstellungen

gef. Kompetenziiberprifung durch Verfassen eines KiKa-Beitrags oder Erstellen eines Erklarvideos zum Thema
Wunder

Literatur/Links:

*

L 4

Hoger, Christian: Wunder, bibeldidaktisch (unter ,WiRelLex — das Wissenschaftlich-Religionspddagogische Lexikon im
Internet”: https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-
lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/wunder-bibeldidaktisch/ch/f48ealb2de0235d233ble4c82a154780/
(Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Institut fur Religionspadagogik, Information und Material, Wunder wirken, Freiburg i. Br. 2019

Kollmann, Bernd: Wundergeschichten. In: Zimmermann, Mirjam/Zimmermann, Ruben: Handbuch Bibeldidaktik,
Tibingen 2013, S. 202-210

Menges, Thomas: Herr, rette mich. In: Eulenfisch, online-Ausgabe:

http://www.eulenfisch.de/fileadmin/user_upload/Praxis/Material/Eulenfisch_2 2008 Herr_rette_mich.pdf (Datum
des letzten Zugriffs: 17.01.2020)
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/3035 (Datum des letzten Zugriffs:

17.01.2020)

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —
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https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/wunder-bibeldidaktisch/ch/f48ea1b2de0235d233b1e4c82a154780/
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Jahrgangsstufe 9 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben V: Eine sensible Beziehung — Das christlich-jlidische Verhdltnis im Wandel (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk: —

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

legen an Beispielen aus der
Kirchengeschichte Herausfor-
derungen fiir eine Kirche in der
Nachfolge Jesu dar, (K30)

beschreiben das Verhalten der
Kirche in der Zeit des Natio-
nalsozialismus in der Span-
nung von Widerstand und
Schuld, (K33)

beurteilen an verschiedenen
geschichtlichen Ereignissen das
Verhalten der Kirche ange-
sichts ihres Anspruchs, Jesus
nachzufolgen, (K37)

erortern an einem Beispiel ak-
tuelle Herausforderungen der
Kirche in der Nachfolge Jesu,
(K38)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

(Trennschérfe zum UV 6 in Jg. 9: ,Kirche im Nationalsozialismus” sowie zu ,,Nostra aetate” in der Sll beachten!)

Inhaltliche Akzentsetzungen:

& Das christlich-jadische Verhdltnis in der Geschichte und heute: Prasentation von Bildern (darunter z. B.: erster
Papstbesuch in einer deutschen Synagoge; Ecclesia und Synagoge; jldisch-christlicher Kindergarten in Osnabriick;
Bilder aus der Zeit des Nationalsozialismus: Juden als Jesusmorder; Cover: Luther, von den Juden und ihren Ligen;
Deggendorfer Gnad; ...)

—> Aufriss eines Problemspektrums und gemeinsame Planung der Unterrichtseinheit
& mogliche Aspekte:
*  Entstehung des Christentums aus dem Judentum und Abgrenzungen in den ersten Jahrhunderten

* Beispiele fiir christlichen Antijudaismus in der Geschichte: verbale Angriffe; Art der Vorwirfe (z. B.:
,Hostienschander”, ,Ritualmérder”... — vgl. ,Deggendorfer Gnad“), Konzilsbeschliisse gegen Menschen
jadischen Glaubens (z. B. Toledo 633; 4. Laterankonzil 1215), Luthers antisemitische Schriften und deren
Instrumentalisierung in der Zeit des Nationalsozialismus

* Umdenken nach Auschwitz: Schuldbekenntnis; Neubestimmung des Verhéltnisses zum Judentum

* Beispiele fur ,Miteinander” und Begegnungen von Menschen christlichen und judischen Glaubens (z. B.
christlich-jlidischer Kindergarten und Drei-Religionen-Grundschule in Osnabriick; Drei-Religionen-Haus in Marl;
Gesellschaft fir christlich-jiidische Zusammenarbeit ...)
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(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

erkunden Spuren jldischer
Kultur und Geschichte in ihrer
Umgebung und stellen sie dar,

(K49) (gef.)

beschreiben die gemeinsam-
en Wurzeln von Judentum,
Chris-tentum und Islam sowie
in Grundzligen die Entwicklung
des Christentums aus dem
Judentum, (K50)

stellen an Beispielen aus der
Kirchengeschichte Formen und
Ursachen des christlichen
Antijudaismus dar, (K51)

erldutern Auspragungen von
Antisemitismus und Antijuda-
ismus, (K52)

beurteilen die Bedeutung ju-
disch-christlicher Begegnungen
im Hinblick auf die Prdvention
antijudaistischer bzw. antise-
mitischer Haltungen und Hand-
lungen, (K58)

(10)erortern Notwendigkeit und

81

Bedeutung des interreligitsen
Dialogs fur ein friedliches Mit-
einander in der Gesellschaft.
(K59)

didaktisch-methodische Anregungen:

*

* 6 & o o

Erstellen einer Zeitleiste

Arbeit an historischen Quellen

Arbeitsteilige Erarbeitung von Ereignissen und digitale Prasentation
klassenibergreifende Ausstellung in der Schule am 9. November

Erklartexte zu ,,ecclesia und synagoge“-Darstellungen an Kirchen fiir einen audioguide

Recherche zu christlich-jidischen Begegnungen

Literatur/Links:

*

*

Michalke-Leicht, Wolfgang/ Sajak, ClauR Peter: Kirche und Totalitarismus. In: Brennpunkte der Kirchengeschichte,
Paderborn 2015

Kaldewey, Rudiger/ Wener, Aloys: Kreuz und Hakenkreuz — Kirche und Nationalsozialismus. In: Das Christentum.
Geschichte — Politik — Kultur, Diisseldorf 2004

Eder, Manfred: Die ,Deggendorfer Gnad”. Entstehung und Entwicklung einer Hostienwallfahrt im Kontext von
Theologie und Geschichte (Begleitbuch zur Dauerausstellung in Deggendorf), unter
https://kulturviertel.deggendorf.de/index.php?id=547 (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)

Luther 1917 bis heute. Katalog zur Sonderausstellung der Stiftung Kloster Dalheim, Kloster Dalheim 2016

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:

*

*

z. B. Besuch des Gartens der Religionen in Recklinghausen, Besuch einer Synagoge

Gesprach mit Vertreterinnen bzw. Vertretern der Gesellschaft fur christlich-jlidische Zusammenarbeit

Kooperationen:

*

gef. mit dem Fach Geschichte
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LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

Jahrgangsstufe 9 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben VI: Zwischen Anpassung und Widerstand — Kirche im Nationalsozialismus (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)

Lehrwerk , Leben gestalten 2“, Kapitel 11: Zwischen Konflikt und Kooperation: Kirche — Staat — Gesellschaft (S. 235 — 258)

Ko

nkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

beschreiben vor dem Hintergrund des christ-
lichen Menschenbildes Aspekte, die eine Frau
oder einen Mann zu einem Leitbild fir das
Leben von Menschen machen kdnnen, (K1)

legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte
Herausforderungen fiir eine Kirche in der
Nachfolge Jesu dar, (K30)

beschreiben das Verhalten der Kirche in der
Zeit des Nationalsozialismus in der Spannung
von Widerstand und Schuld, (K33)

beschreiben an einer ausgewahlten Biografie
die Konsequenzen christlichen Glaubens fir das
Leben und Handeln von Menschen, (K34)

beurteilen an verschiedenen geschichtlichen
Ereignissen das Verhalten der Kirche angesichts
ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

2

*

2

2

*

2

Uberblick: Von der Machtergreifung bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs
Kirche und Staat — auch: Das Konkordat

Katholische Kirche zwischen Anpassung und Widerstand (exemplarische Personlichkeiten: von
Galen, Maximilian Kolbe, Nikolaus GroR, ...)

Evangelische Kirche: Bonhoeffer, ...
Die Kontroverse um die Rolle von Papst Pius XII.

Schuldbekenntnis der Kirchen

didaktisch-methodische Anregungen:

L 4

2

Umgang mit Sachtexten und historischen Quellen

Umgang mit Filmen, z.B.: Spielfiim ,Bonhoeffer — Die letzte Stufe” (Regie: Till, Eric,
Kanada/Deutschland/USA 2000); ,Der neunte Tag” (Regie: Schlondorff, Volker, Deutschland,
Luxemburg, Tschechien 2004), ,Sophie Scholl- Die letzten Tage“ (Regie: Rothemund, Marc,
Deutschland 2005)

Dokumentation: Pius XIl. und das Dritte Reich; dazu Auszlige aus: Hochhuth, Rolf: Der Stellvertreter,
Schauspiel 1963
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beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen
in der Geschichte der Kirche, (K39)

erldutern Auspragungen von Antisemitismus
und Antijudaismus, (K52)

beurteilen die Bedeutung judisch-christlicher
Begegnungen im Hinblick auf die Pravention
antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltung-
en und Handlungen. (K58)

& ggf. Romanausziige, z. B. Schmitt, Eric-Emmanuel: Das Kind von Noah, Frankkfurt a. M. 2007

Literatur:

¢ Michalke-Leicht, Wolfgang, Sajak, Claul} Peter: Brennpunkte der Kirchengeschichte, Paderborn
2015, Kap. 23: Kirche und Totalitarismus

& Kaldewey, Rudiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte — Politik — Kultur, Dusseldorf 2004,
Kap.: Kreuz und Hakenkreuz — Kirche und Nationalsozialismus

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte: —

Kooperationen: ggf. mit dem Fach Geschichte
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Jahrgangsstufe 10 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben I: Gott: einer, keiner, viele? — auf die Gottesfrage antworten (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk : —

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

entwickeln Fragen nach Gott
und formulieren eigene Ant-
worten, (K11)

erlautern Anfragen an den
Gottesglauben, (K12)

zeigen auf, dass der Glaube an
die Gegenwart Gottes das
Spezifikum des jludisch-christ-

lichen Gottesverstidndnisses
ist, (K13)
erklaren, dass die Trinitat

grundlegend fir das christli-
che Gottesverstandnis

(K15)

ist,

beurteilen an einem Beispiel
die Plausibilitat einer Infrage-

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

2

»,Kann ich an Gott glauben?”“ — Antworten auf die Gottesfrage von Schilerinnen und Schilern (z. B. in
Auseinandersetzung mit Kurzfilmen)

Gott bestreiten — Auseinandersetzung mit Anfragen (in Auswahl, abhdngig von den Interessen und Fragen der
Schiilerinnen und Schiiler, z. B.: Theodizeefrage, Projektionsverdacht, naturwissenschaftliches Weltbild)

»Einen Gott, den es gibt, gibt es nicht” (D. Bonhoeffer) — Grenzen und Notwendigkeit von Gottesvorstellungen (z. B.
anhand von Darstellungen Gottes aus verschiedenen Epochen der Kunstgeschichte)

Unbegreiflichkeit und Ndhe — Gott in der Bibel (z. B.: Ex 3 und Lk 15, 11-32)
»Gott um uns, mit uns, in uns“ —Zugange zum Verstandnis der Trinitat

ggf.: Mit Gott im Dialog? — Thematisierung von Gebetsformen (z. B. das Furbittgebet) und -erfahrungen

didaktisch-methodische Anregungen:

L 4

Einsatz von Kurzfilmen, z. B.: ,Father an Daughter” (Regie: Dudok de Wit, Michael, Niederlande 2000), ,Spin oder
wenn Gott ein DJ ware” (Regie: Winans, Jamin, USA 2005)

Eintbung in reflektierende Formen des Schreibens (Schreibgesprach/Essay ...)

methodische ErschlieBung moderner Kunstwerke (z. B.: Malewitsch, Rothko, Klein, Litzenburger)
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stellung Gottes, (K17)

beschreiben exemplarisch den
Einfluss religioser und weltan-
schaulicher Vielfalt auf das
offentliche bzw. private Le-
ben, (K61)

setzen sich mit der Relevanz
von Religion, aber auch von
alternativen Formen der Sinn-
suche als Faktor der person-
lichen Lebensgestaltung aus-
einander. (K65)

Literatur/Links:

4

® & o o

L 4

Burrichter, Rita/Gartner, Claudia: Mit Bildern lernen. Eine Bilddidaktik fiir den Religionsunterricht, Miinchen 2014
Halbfas, Hubertus: Der Sprung in den Brunnen. Eine Gebetsschule, Diisseldorf 2016

Mertes, Klaus: Wie aus Hulsen Worte werden. Glaube neu buchstabiert, Ostfildern 2018

RelliS, Zeitschrift fiir den katholischen Religionsunterricht SI/Sll, Heft 4/2013: Trinitat, Braunschweig 2013

Pemsel-Maier, Sabine: Artikel ,Dreifaltigkeit/Trinitat“. In: WiRelLex. Das Wissenschaftlich-Religionspadagogische
Lexikon im Internet der Deutschen Bibelgesellschaft, 2016, unter https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-
wissenschaftlich-religionspaedagogische-

lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/dreifaltigkeittrinitaet/ch/f33c9c889ed15e1688251bffOcab2c7f/(Datum

des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Vorgrimler, Herbert: Gott. Vater, Sohn und Heiliger Geist, Miinster 2003

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 10 (1. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben ll: Glaube nimmt Gestalt an — Symbolik und Theologie des Kirchenraums (Zeitbedarf: ca. 4 Doppelstunden)

Lehrwerk: —
Konkretisierte Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Kompetenzerwartungen: Inhaltliche Akzentsetzungen:
Die Schilerinnen und

. & Die Kirche als ,Andersraum”
Schiiler ...
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(1)

(2)

deuten die Symbolik
kiinstlerischer  Dar-
stellungen von Kreuz
oder  Auferstehung,
(K25)

erklaren die Symbolik
eines  Kirchenraums
als Ausdruck gelebten
Glaubens. (K36)

* Raumerfahrungen in profanen Raumen, z. B. im Klassenraum

e Kirchenrdume sind ,irgendwie anders” — Erfahrungen des Kirchenraums als ,,Heterotopie”

*  Was macht die Kirche zu einem ,, Andersraum“? — Elemente der , Heterotopie” in einem Kirchenraum

* Kreuzdarstellungen im Kirchenraum

Raumerfahrung als Ausdruck von Theologie — Zwei Kirchen vergleichen, z. B.:

* Die Schopfung ist schén und geordnet — Die Theologie einer gotischen Kathedrale (am Beispiel des KéIner Doms)
* Licht, Feuer, Wasser, Luft — Die Bruder-Klaus-Kapelle in Wachendorf

,2Zwischen Himmel und Erde“ — Auseinandersetzung mit experimentellen Kirchenraumgestaltungen am Beispiel des
Hochseilgartens in der Jugendkirche , Tabgha“

didaktisch-methodische Anregungen:

L 4

4

4

kirchenraumpadagogische RaumerschlieBung
ggf.: Gestaltung einer Schwelle als Ubergang vom profanen Raum zum ,Andersraum*
gef.: Exkursion nach Kéln

Recherche zu der Internetprasenz verschiedener Kirchen, z. B. des Kélner Doms oder der Bruder-Klaus-Kapelle in Mechernich-
Wachendorf

Projekt ,,Stralle der Moderne. Kirchen in Deutschland”, ein Vermittlungsangebot zum Verstiandnis moderner Architektur und
Liturgie

Literatur/Links:

4

4

Rupp, Thomas (Hg.): Handbuch der Kirchenpaddagogik, Kirchenrdume wahrnehmen, deuten und erschlieRen, Stuttgart 2006

Steffensky, Fulbert: Der Seele Raum geben — Kirchen als Orte der Besinnung und Ermutigung. In: Schwarzbrotspiritualitat,
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Stuttgart 2006

¢ https://www.feldkapelle.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

¢ http://www.strasse-der-moderne.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

& https://jugend-im-bistum-essen.de/fileadmin/Arbeitsstelle/Projekte/zHuE-Dokumentation_web.pdf (Datum des
Zugriffs: 20.01.2020)

Hinweise auf auBBerschulische Lernorte:
¢ kirchenraumpadagogische Erschlielung der Kirche vor Ort
& ggf.: Exkursion nach Kéln

Kooperationen: —

letzten

Jahrgangsstufe 10 (1./2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben lll: Begegnungen auf Augenhohe — Menschen christlichen, jiidischen und muslimischen Glaubens im Trialog

(Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk: —

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und
Schiler ...

(1) beschreiben die ge-
meinsamen Wurzeln

Vereinbarungen der Fachkonferenz:
Inhaltliche Akzentsetzungen:
¢ Bedeutung Abrahams flr Judentum, Christentum und Islam — Was verbindet und was trennt uns?

¢ Welche Gegenstande sind Kult? Eine Begegnung und Reflexion religioser Praktiken abrahamitischer Religionen
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(2)

(3)

(4)

von Judentum, Chris-
tentum und Islam
sowie in Grundziigen
die Entwicklung des
Christentums aus
dem Judentum, (K50)

erldutern an Beispie-
len Gemeinsamkeiten
und Unterschiede in
Glaube und
Glaubens-praxis von
Menschen jldischen,
christlich-en und
islamischen Glaubens,
(K53)

erortern Notwendig-
keit und Bedeutung
des interreligiosen Di-
alogs fir ein friedlich-
es Miteinander in der
Gesellschaft, (K59)

beschreiben  exem-
plarisch den Einfluss
religiéser und weltan-
schaulicher  Vielfalt

¢ Trialogisches Lernen in Projekten

¢ Beispiele fir friedliches Zusammenleben der Religionen

didaktisch-methodische Anregungen:

¢ Am Grab Abrahams — Was verbindet und was trennt uns? Historische Spurensuche: Die Hohle Machpela als Kultstatte fir
Judentum, Christentum und Islam

¢ Welche Gegenstande sind Kult? Eine Begegnung und Reflexion religioser Praktiken abrahamitischer Religionen

* Sajak, ClaulR Peter: Der Rosenkranz als Zeugnis der Marienverehrung; ggf. Vertiefung durch Imbach, Josef (vgl. dazu
Literarturhinweise)

e Judentum: Der Tallit und die Tefillin als Zeugnisse des Erinnerns (vgl. Sajak, ebd. S. 111-120)
* Islam: Die Gebetskette als Zeugnis der Einheit und Vielfalt (vgl. Sajak, ebd. S. 184-192)
- Erinnerung und Gebet als mogliche Reflexionsaspekte der Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Glaubenspraxis

¢ Trialogisches Lernen als Projektarbeit:

* Erarbeitung eines trialogischen Gebets(-buchs)

e Wie kdnnte ein Andachtsraum (in/an der Schule) aussehen, den alle abrahamitischen Religionen nutzen?

* Entwicklung und Gestaltung einer Internetrubrik zum Thema , Was glaubst du denn?“

* Planung und Aktionen von Gedenktagen (vgl. dazu und fir weitere Anregungen Muth, A.-K., S. 175f; vgl. Literaturhinweis)

* Erstellung eines interkulturellen Reiseftihrers, z. B. unter http://kbbz-halberg.de/Trialog/projekt.html (Datum des letzten
Zugriffs: 20.01.2020)

¢ Friedliches Zusammenleben?! Ein Beispiel fiir Christentum und Islam

*  Kurzfilm ,Watu Wote” (Regie: Benrath, Katja, Deutschland/Kenia 2016): Analyse und Diskussion; Anregungen/Materialien
des Katholischen Filmwerks unter: http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/Watu_Wote_AH.pdf (Datum des
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auf das offentliche
bzw. private Leben.
(K61)

letzten Zugriffs: 20.01.2020)

e Mobglicher Ausblick auf/Ubergang zum nichsten UV (Jg. 10, UV IV): Was trennt Fundamentalismus und Extremismus?
elemantarisierte Formen: vgl. Bundeszentrale fir politische Bildung, unter www.bpb.de (Datum des letzten Zugriffs:
20.01.2020)

Literatur:
¢ Imbach, Josef: Marienverehrung zwischen Glaube und Aberglaube, Diisseldorf 2008
Leingruber, Stephan: Interreligioses Lernen, Miinchen 2007

Luck, Eckard/Ziegler, Olga: Trialog der Religionen. Stationenarbeit zu Judentum, Christentum und Islam, Hamburg 2014

¢ & o

Sajak, Claul® Peter: Kippa, Kelch, Koran. Interreligioses Lernen mit Zeugnissen der Weltreligionen. Ein Praxisbuch, Miinchen
2010

Ders. (Hg.): Trialogisch lernen. Bausteine fir interkulturelle und interreligidse Projektarbeit, Seelze-Velber 22011

Darin: Muth, Ann-Kathrin: Methodencurriculum fir das trialogische Lernen, S. 175-255

Hinweise auf aulerschulische Lernorte:

& Kirchen, Moscheen und Synagogen in der Umgebung (vgl. auch Jg. 9, UV V)

Kooperationen: -
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Jahrgangsstufe 10 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben IV: Religion auf Abwegen - religioser Fundamentalismus und religios verbramter Extremismus (Zeitbedarf: ca. 5 Doppelstunden)

Lehrwerk: —

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen:

Die

Schilerinnen und

Schiler ...

(1)

(2)

(3)

identifizieren und er-
lautern Erfahrungen
von Abhéangigkeit bzw.
Unfreiheit, Schuld und
Scheitern sowie Mog-
lichkeiten der Versoh-
nung und des Neu-
anfangs, (K3)

erortern  Notwendig-
keit und Bedeutung
des interreligiosen Dia-
logs fir ein friedliches
Miteinander in der
Gesellschaft, (K59)

unterscheiden religio-
sen Fundamentalismus
von religiés verbram-
tem Extremismus und

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

*

4

L 4

Begriffsbestimmungen Fundamentalismus — Extremismus
Beispiele fiir fundamentalistische Ziige in den abrahamitischen Religionen

Individuelle und politische Konsequenzen fundamentalistischer und extremistischer Positionen (Gewalt im Namen von
Religion)

didaktisch-methodische Anregungen:

Hinweis: Im Kontext von (Internet-)Recherchen ist es hier unverzichtbar, den SuS ein ausgewahltes Repertoire an Webseiten
vorzugeben (siehe z. B. untenstehenden Link zur Bundeszentrale fir politische Bildung)

4

L 4

Internetrecherche zu Begrifflichkeiten

Recherche zu fundamentalistischen bzw. extremistischen Stromungen in den abrahamitischen Religionen z. B. Amish People,
Kreationismus, biblizistische/evangelikale Positionen in christlichen Konfessionen, judische Ultra-Orthodoxie,
fundamentalistisch ausgelegtes Islamverstdandnis, gewaltbereiter Islamismus, Ideologie des sog. Islamischen Staates

kritische Analyse tendenziser Websites z. B. mit Aufrufen zur Gewalt, Funktionalisierung von Religion, Reflexion des
zugrundeliegenden Verstandnisses von Religion

Analyse von Nachrichten und Dokumentarfilmen zu Einzelphdanomenen z.B. Terry Jones, US-Pfarrer der
fundamentalistischen Gemeinde Dove World Outreach Center fiihrte 2011 6ffentlich eine Koranverbrennung durch; Vgl.
Youtube. Dr. Terry Jones to Burn 2998 Korans on 9/11 unter
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(4)

(5)

identifizieren ent-
sprechende Erschei-
nungsformen in der

Gegenwart, (K63)

erlautern Grinde fir
die Anziehungskraft re-
ligios-fundamentalist-

ischer und religiés ver-
bramter extremistisch-
er Vorstellungen, (K64)

beurteilen mogliche
Auswirkungen religios-
fundamentalistischer
und religids verbramter
extremistischer  Stro-
mungen auf das indivi-
duelle und gesell-
schaftliche Leben.
(K67)

4

https://www.youtube.com/watch?v=4HnXd5_CI90 (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Dokumentarfilm: ,Jesus Camp“ (Regie: Grady, Rachel/Ewing, Heidi, USA 2006) (Jesus Camp, Kindersommerlager der
christlichen ,,charismatischen Bewegung”, in dem die Kinder fir den Einsatz trainiert werden, die USA ,fiir Jesus Christus
zuriickzugewinnen®)

Analyse von Einzelbiographien zu Fragen wie ,Was fasziniert Jugendliche in Deutschland am sog. Islamischen Staat, sodass
sie sich zu ihm bekennen?“/ ,Welche politischen bzw. religiosen Ziele werden verfolgt?“, wvgl. z. B.
https://www.tagesschau.de/inland /interview-is-kaempfer-101.html (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Diskussion der betroffenen Werte: religiose Normen, Menschenrechte, Grenzen der Toleranz

Literatur/Links:

4

L 4

L 4

Religion betrifft uns. Aktuelle Unterrichtsmaterialien, Heft 6/2009: Dialog mit dem Islam, Aachen 2009

Entwurf: Konzepte, Ideen, Materialien fir den Religionsunterricht, Heft 1/2010: Religiéser Fundamentalismus, Hannover
2010

Bundeszentrale fir politische Bildung: http://www.bpb.de/politik/extremismus/islamismus/ (Datum des letzten Zugriffs:
20.01.2020)

https://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/henryk-m-broder-toleranz-hilft-nur-den-ruecksichtslosen-a-490497.html (Datum
des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —

Jahrgangsstufe 10 (2. Halbjahr)

Unterrichtsvorhaben V: Auf Gewalt verzichten — die Bergpredigt als Orientierung fiir eigenes Handeln? (Zeitbedarf: ca. 6 Doppelstunden)
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Lehrwerk: —

Ko
Ko

nkretisierte
mpetenzerwartungen:

Die Schilerinnen und Schiler ...

(1)

(2)

(3)

(4)

erldutern Grundgedanken
biblisch-christlicher  Ethik,
die auf ein Leben in Freiheit
und Verantwortung zielt,
(K2)

identifizieren und erldutern
Erfahrungen von Abhangig-
keit bzw. Unfreiheit, Schuld
und Scheitern sowie Mog-
lichkeiten der Verséhnung
und des Neuanfangs, (K3)

beurteilen an einem kon-
kreten Beispiel die Bedeut-
samkeit einer Gewissens-
entscheidung fiir das ei-
gene Leben und das Zu-
sammenleben mit anderen,
(K9)

erldutern an ausgewahlten
Gleichnissen, Wunderer-
zdhlungen und Auszigen
aus der Bergpredigt Jesu
Rede vom Reich Gottes,

Vereinbarungen der Fachkonferenz:

Inhaltliche Akzentsetzungen:

*

*
L 2
.

Gewaltlosigkeit und Feindesliebe in der Bergpredigt
Geschichtliche und politische Realitat: Gewalterfahrungen, gewaltsame Konflikte
Das Modell der Reich-Gottes Botschaft Jesu — ein Weg?

Gewaltverzicht im Christentum und im Hinduismus

didaktisch-methodische Anregungen:

*

L 4

L 2

synoptischer Vergleich und Exegese von Mt 5-7 und LK 6, 20-49
Recherche zu aktuellen und historischen Konflikten, von Beispielen fiir Gewaltanwendung

Analyse von Bildern der Kunst, die sich mit der Gewaltproblematik auseinandersetzen z. B. Pablo Picasso, Guernica/
Harald Duwe, Tagesschau

intertextueller Vergleich von Bibeltexten, z. B. Vergleich der Seligpreisungen mit der Perikope zu Schifra und Pua (Ex 1,
15-22), die agyptischen Hebammen widersetzen sich dem Befehl des Pharaos, die Hebrdaer zu téten. Sie zeigen
Zivilcourage gegeniiber der Angst vor Uberfremdung, Aufzeigen von Parallelen zur Gegenwart

* Analyse von Beispielen zu Frieden und Gerechtigkeit, z. B. Versbhnungsarbeit in Ruanda, unter

=>» https://chrismon.evangelisch.de/artikel/2016/32341/serie-mission-ist-das-christentum-ruanda-gescheitert (Mai
2016) (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

=>» Zimmermann, J6rg: Die Kirche und der Frieden. In: Missio, Religion erleben. Gerechter Friede, Aachen 2001

=>» Ruanda und der Vélkermord, unter https://www.deutschlandfunkkultur.de/ruanda-und-der-voelkermord-die-
geschichten-der-toten.979.de.html?dram:article_id=445560 (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

92



https://www.deutschlandfunkkultur.de/ruanda-und-der-voelkermord-die-geschichten-der-toten.979.de.html?dram:article_id=445560
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ruanda-und-der-voelkermord-die-geschichten-der-toten.979.de.html?dram:article_id=445560
https://chrismon.evangelisch.de/artikel/2016/32341/serie-mission-ist-das-christentum-ruanda-gescheitert

(5)

(6)

(7)

(8)
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(K19)

erortern mogliche Konse-
guenzen des Glaubens an
Jesus fiir das Leben von
Menschen, (K26)

bewerten an Beispielen die
Rezeption des Lebens und
Wirkens Jesu in der ana-
logen und digitalen Medi-
enkultur, (K28)

beurteilen die Relevanz
biblischer  Glaubenserzah-
lungen fiir Menschen heu-
te, (K46)

erlautern an Beispielen Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glau-
benspraxis von Menschen
judischen, christlichen und
islamischen Glaubens. (K53)

L 4

* Analyse von Gegenbeispielen zum Gewaltverzicht, z. B. Prinzip ,,Auge um Auge”, vgl. die Biographie von Ameneh
Bahrami, einer iranischen Muslim, die Opfer eines Sdureattentates wurde und auf die ihr nach iranischem Recht
zugestandene Blendung des Taters 2011 verzichtete, vgl. unter https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/saeure-
opfer-ameneh-bahrami-doch-nicht-auge-um-auge-11111859.html (Datum des letzten Zugriffs: 20.01.2020)

*  z.B.Auge um Auge. Gewalt in Texten der Bibel. In: :in Religion, Heft 4/2004, Aachen 2004

Recherche und Analyse von Videos und Spielfiimen zur Rezeption der Bergpredigt und der Themen
Gewalt/Gewaltverzicht und kritischer Vergleich mit der biblischen Botschaft, z. B. Film: In einer besseren Welt,
Danemark 2010 (Filmdrama liber die moralischen Konflikte von Rache)

interreligioser Bezug: Vergleich der Bergpredigt mit der Ahimsa-Lehre Gandhis, z. B. Dialog zwischen Bonhoeffer und
Gandbhi: vgl. Oppel, Katharina D. (vgl. Literaturhinweis)

Pro-contra-Diskussion zur Gewaltlosigkeit

Literatur:

*

*

Kamphaus, Franz: Wenn der Glaube konkret wird. Die Bergpredigt, Diisseldorf 2018

Oppel, Katharina D.: ,Viel lieber wiirde ich gleich zu Gandhi gehen ...“. Dietrich Bonhoeffer und Mahatma Gandhi: Zwei
Stimmen fiir den Frieden, Diusseldorf 2017

Hinweise auf auBerschulische Lernorte: — / Kooperationen: —
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2.2 Grundsatze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Beriicksichtigung des Schulprogramms
hat die Fachkonferenz Katholische Religionslehre die folgenden fachdidaktischen und fach-
methodischen Grundsatze beschlossen.

Der Religionsunterricht an unserer Schule will dialogisch mit den Schiilerinnen und Schiilern
die Sinnperspektive von Geschichten, Symbolen und Denkwegen christlicher Traditionen
erschliefen und ihnen im Unterricht die Freiheit er6ffnen, sich mit dieser Perspektive vor
dem Hintergrund ihrer Biographie auseinanderzusetzen. Damit verfolgen wir das Ziel, dass
die Schiilerinnen und Schiiler ihre eigene religiose ldentitdat entwickeln kdnnen, zu verant-
wortlichem Handeln in Gesellschaft, Umwelt und Kirche angeregt und zu einem respekt-
vollen Umgang mit dem christlichen Glauben sowie mit anderen Religionen und Weltan-
schauungen befahigt werden.

Dabei orientieren wir uns an Merkmalen eines guten Religionsunterrichts im Rahmen des
Bildungsauftrags der 6ffentlichen Schulen.

Fachliche Grundsatze:

¢ Der Religionsunterricht an unserer Schule orientiert sich an Grundsatzen der Korrela-
tionsdidaktik.

& Der Religionsunterricht an unserer Schule folgt dem Ansatz des kinder- und jugend-
theologischen Arbeitens.

¢ Die Merkmale kompetenzorientierten Religionsunterrichts werden beachtet (Dia-
gnostik, lebensweltliche Anwendung, Ubung und Uberarbeitung, Metakognition etc.),
um nachhaltig ein auf Lebenspraxis beziehbares fachliches Wissen und somit religiose
Bildung zu fordern.

94



LISE-
MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S | sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfol-
genden Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen.

l. Grundsatze

Der besondere Charakter des Faches Katholische Religionslehre als ordentliches Unterrichts-
fach besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den persénlichen Uber-
zeugungen jeder Schiilerin bzw. jedes Schiilers und der Wissensvermittlung und intellektu-
ellen Reflexion dariber. Deshalb sind im katholischen Religionsunterricht ausschlieBlich
Leistungen und niemals der personliche Glaube oder die Frommigkeit Bewertungsgrundlage.

Verstarkt sollen Formen der Leistungsmessung angewandt werden, die den individuellen
Lernzuwachs der Schiilerin bzw. des Schiilers beriicksichtigen. Dafiir ist es einerseits not-
wendig, den unterschiedlichen Leistungsstand der Schiilerinnen und Schiiler zu diagnosti-
zieren und andererseits unterschiedliche Uberpriifungsformen einzusetzen, die die Lernent-
wicklung bzw. den Lernstand der Schiilerinnen und Schiiler angemessen erfassen und Grund-
lage fiir die weitere Forderung sind. Hier bieten sich sinnvolle Moéglichkeiten der Differen-
zierung an. Die Riickmeldungen zum jeweiligen Leistungsstand erfolgen in einer potenzial-
orientierten und motivierenden sowie wertschatzenden Form.

Besonderen Wert haben Formen der Metakognition und Feedback-Prozesse, bei denen die
Schilerinnen und Schiiler als Subjekte des eigenen Lernens dazu befahigt werden, kriterien-
geleitet eigene und gemeinsame Lernergebnisse und Lernwege zu reflektieren. Das regel-
maRige Schiilerfeedback wird zur Verbesserung der Lehr- und Lernprozesse im Unterricht
genutzt.

Es muss jedoch auch bewertungsfreie Rdume geben, die gerade fiir den Religionsunterricht
wertvolle und unverzichtbare Moglichkeiten eréffnen.

Il. Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen”

Im Fach Katholische Religionslehre in der Sekundarstufe | erfolgt die Leistungsbewertung
ausschlieBlich im Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen im Unterricht”.

Die Bewertung der ,Sonstigen Mitarbeit” umfasst mindliche und schriftliche Beitrage im
unterrichtlichen Zusammenhang in Qualitat, Quantitdt und Kontinuitdt. Dabei werden so-
wohl Inhalts- wie auch Darstellungsleistungen bericksichtigt.

Festlegungen fiir die einzelnen Jahrgangsstufen:

¢ im Doppeljahrgang 5/6: Bewerten der verbindlich zu fiihrenden Mappen/Hefte,

Bewertung von digitalen Prasentationen und Rechercheergebnissen, Bewertung
szenischer Darstellungen, (benotete) schriftliche Ubungen (mind. 1x pro Schuljahr)

95



LISE-

MEITNER-
GYMNASIUM

GYMNASIUM DER STADT GELDERN

& in der Jahrgangsstufe 7: Planung und Durchfiihrung eines Projektes, Bewertung von

digitalen Prasentationen und Rechercheergebnissen, (benotete) schriftliche Ubungen
(mind. 1x pro Schuljahr)

& in der Jahrgangsstufe 8: (benotete) schriftliche Ubungen (mind. 1x pro Schuljahr),

Bewertung von digitalen Prasentationen und Rechercheergebnissen

¢ im Doppeljahrgang 9/10: (benotete) schriftliche Ubungen (mind. 1x pro Schuljahr),

Erstellen eines Portfolios; Bewertung von digitalen Prasentationen und Recherche-

ergebnissen

Die Grundsatze der Leistungsbhewertung werden den Schilerinnen und Schiilern immer zu

Schuljahresbeginn und dariiber hinaus auch bei Lehrerwechsel mitgeteilt. Ein Hinweis dazu

wird im Klassenbuch vermerkt; die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der Eltern-

mitwirkung informiert.

Ill. Bewertungskriterien

Die Bewertungskriterien fir eine Leistung mussen auch fiir Schilerinnen und Schiler trans-

parent, klar und nachvollziehbar sein.

Die Leistungsbeurteilung bezieht sich darauf, inwiefern Schiilerinnen und Schiler

*

*

sich auf Fragestellungen des Religionsunterrichts einlassen,
kontinuierlich mitarbeiten,

Gesprachsbeitrage strukturiert und prazise, unter Verwendung der Fachsprache
formulieren,

Fragen und Problemstellungen erfassen, selbststandig Frage- und Problemstel-
lungen entwickeln und Arbeitswege planen,

den eigenen Standpunkt begriinden, sich Kritik stellen und sich ggf. korrigieren,
Beitrage anderer aufgreifen, prifen, fortfihren und vertiefen,

Fachkenntnisse sachlich korrekt einbringen und anwenden, z.B. durch Vergleich
und Transfer,

methodisch angemessen und sachgerecht mit den Lerngegenstianden umgehen,
mit den anderen zielgerichtet und kooperativ arbeiten,

Ergebnisse zusammenfassen und Standortbestimmungen vornehmen.

IV. Grundsatze der Leistungsriickmeldung und Beratung

Die Leistungsrickmeldung erfolgt spatestens zum Quartal in mindlicher oder schriftlicher

Form, ggf. mit Hinweisen fir die weitere Lernentwicklung.
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2.4 Lehr- und Lernmittel

Die Umstellung auf G9 und die Neufassung der Kernlehrplane machen eine Neuorientierung

bezlglich eines geeigneten einheitlichen Lehrwerks notwendig; dieser Prozess ist derzeit

noch nicht abgeschlossen. Die Fachschaft Katholische Religionslehre verwendet daher zu-

nachst folgende Lehr- und Lernmittel:

4

*

Jahrgangsstufe 5-6:

Leben gestalten 1: Unterrichtswerk fiir den Katholischen Religionsunterricht am Gym-
nasium 5. und 6. Jahrgangsstufe (Ausgabe N), hrsg. von Prof. Dr. Markus Tomberg,
Ernst Klett Verlag 2013. (ISBN 978-3-12-006380-3)

Jahrgangsstufe 7-10:

Leben gestalten 2: Unterrichtswerk flir den Katholischen Religionsunterricht am Gym-
nasium 7.-9. Jahrgangsstufe (Ausgabe N), hrsg. von Prof. Dr. Markus Tomberg, Ernst
Klett Verlag 2014. (ISBN 978-3-12-006381-0)

Im Rahmen des Elternanteils ist zu Beginn der Jahrgangsstufe 5 verbindlich anzu-
schaffen:

Die Bibel. Einheitsiibersetzung der Heiligen Schrift. Altes und Neues Testament,
Herder Verlag, 1. Auflage 2017. (ISBN: 978-3-451-36000-8; Preis: 9,90 €)

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres dariiber hinaus auf die nachstehenden

Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans erganzend zur Umset-

zung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden konnen. Bei den Ma-

terialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orien-

tierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medien-

kompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifi-

schen Vorhaben eingebunden werden konnen:

a) Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

97

*

Umgang mit Quellenanalysen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-
aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs:
31.01.2020)

Erstellung von Erklarvideos:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-
im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Tonaufnahmen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-

tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)



https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
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& Kooperatives Schreiben:
https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

b) Rechtliche Grundlagen

¢ Urheberrecht — Rechtliche Grundlagen und Open Content:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-
rechtliche-grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

& Creative Commons Lizenzen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-
commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

¢ Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit:
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschu
tz-und-Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsuibergreifenden
Fragen

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Lise-Meitner-Gymnasiums
sieht sich die Fachkonferenz Katholische Religionslehre folgenden fach- und unterrichts-
Ubergreifenden Entscheidungen verpflichtet (vgl. auch Kapitel 1):

& Das Fach Katholische Religionslehre fordert fachspezifisch die Medienkompetenz der
Schilerinnen und Schiler im Rahmen des schulinternen Medienkonzepts.

& Das Fach Katholische Religionslehre férdert fachspezifisch die Methodenkompetenz
der Schilerinnen und Schiler im Rahmen des schulinternen Methodenkonzepts.

¢ Im Sinne des sprachsensiblen Unterrichtens an unserer Schule wird sowohl auf eine
prazise Verwendung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente Verbesserung
des (fach-) sprachlichen Ausdrucks geachtet, z.B. durch die Anlage eines Glossars. Die
Schilerinnen und Schiler sollen dartber hinaus in ihrer religiosen Sprachfahigkeit ge-
fordert werden.

& Wo es sich anbietet, finden vor- und nachbereitete Unterrichtsgange bzw. Exkursio-
nen zu aullerschulischen Lernorten (Kirche, Gebetsstatte, Museum, Gedenkstatte, so-
ziale Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit kirchlichen, sozialen bzw.
kulturellen Einrichtungen (vor Ort) liefert die Fachgruppe einen tiber den reinen Fach-
unterricht hinausgehenden Beitrag zur religiosen Bildung, zur Identitatsbildung und
Integration, zur weiteren Methodenschulung und zum fachiibergreifenden Lernen.

¢ Die Fachkonferenz fordert den interreligiosen und interkulturellen Dialog.

¢ Grundsatzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fachern angestrebt, wie z.B. bei
der Durchfiihrung von Exkursionen und Projekten. Beispielsweise kann eine Zusam-
menarbeit mit dem Fach Geschichte im Rahmen des Unterrichtsvorhabens Il ,Das
Evangelium breitet sich aus — Die Anfange der Kirche” in der Jahrgangsstufe 6 ange-
strebt werden.

¢ Die Schulgottesdienste sind 6kumenisch gestaltet und werden abwechselnd und/
oder gemeinsam mit dem Fach Evangelische Religionslehre vorbereitet.

¢ Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmalig an Fortbildungen — z.B. der Kirche —
teil und informieren die Fachschaft, bei konfessionsiibergreifenden Themen auch die
Fachschaftsmitglieder der anderen Religionslehren, lber Inhalte der Veranstaltung-
en.
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

MaBnahmen der fachlichen Qualitatssicherung:

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre GroRRe dar, sondern wird kontinuierlich evalu-
iert und ggf. weiterentwickelt. Dazu werden regelmaRig die Erfahrungen

¢ mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans,
¢ mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial,
¢ mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

in der Fachschaft gesammelt und ausgewertet. Die Fachkonferenz tragt durch diesen Pro-
zess zur Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

100



	Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
	Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion
	(2) beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeut-samen Ereignissen in Kultur und Gesellschaft als Beispiel für Pluralisierung, (K60)
	(3) beschreiben alternative For-men der Suche nach Sinn und Erfüllung, (K62)
	(4) setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von alternativen Formen der Sinnsuche als Faktor der per-sönlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65)
	(2) setzen sich mit aktuellen Geschlechterrollenvorstel-lungen vor dem Hintergrund des christlichen Menschen-bildes auseinander, (K6)
	(3) beschreiben mögliche Aus-wirkungen der Nutzung von (digitalen) Medien auf die Gestaltung des eigenen Le-bens und die Beziehung zu anderen – auch in Bezug auf Geschlechterrollen, (K7)
	(4) beurteilen an einem konkre-ten Beispiel die Bedeutsam-keit einer Gewissensent-scheidung für das eigene Le-ben und das Zusammenle-ben mit anderen, (K9)
	(5) beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. pri-vate Leben, (K61)
	(2) erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus für das Lben von Menschen, (K26)
	(3) beschreiben mögliche Schwierig-keiten im Umgang mit biblischen Texten in heutiger Zeit (u. a. wört-liches Verständnis, historisierende Auslegung), (K41)
	(4) erläutern an Beispielen die Be-deutung des Entstehungskontextes und der literarischen Form für eine sachgerechte Auslegung biblischer Texte, (K42)
	(5) erläutern, dass biblische Texte von ihrem Selbstverständnis her Aus-druck des Glaubens an das Wirken Gottes in der Welt sind, (K44)
	(6) unterscheiden die Frage nach der Historizität biblischer Texte von der Frage nach ihrer Wahrheit, (K45)
	(7) beurteilen die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen für Men-schen heute, (K46)
	(2) stellen Charakteristika einer fernöstlichen Religion als Weg der Heilssuche dar, (K55)
	(3) vergleichen die Sicht auf die Welt und den Menschen im Christentum und einer fernöst-lichen Weltreligion, (K56)
	(2) zeigen den Zusammenhang zwischen der Auferweckung Jesu und der Auferweckung der Toten auf, (K22)
	(3) unterscheiden den christ-lichen Auferstehungsglau-ben von anderen Vorstel-lungen (u. a. Rückkehr ins irdische Leben, ausschließ-liches Weiterleben in den Gedanken von Menschen), (K23)
	(4) deuten die Symbolik künst-lerischer Darstellungen von Kreuz oder Auferstehung, (K25)
	(5) beurteilen zentrale Aussa-gen der Osterbotschaft hin-sichtlich ihrer Gegenwarts-relevanz, (K27)
	(6) erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bi-bel als Wort Gottes, (K47)
	(2) grenzen das Verständnis von Wundererzählungen als Glau-benszeugnisse von historisie-renden Auslegungen ab, (K20)
	(3) bewerten an Beispielen die Rezeption des Lebens und Wirkens Jesu in der analogen und digitalen Medienkultur, (K28)
	(4) beschreiben mögliche Schwie-rigkeiten im Umgang mit bib-lischen Texten in heutiger Zeit (u. a. wörtliches Verständnis, historisierende Auslegung),(K41)
	(5) erläutern an Beispielen die Bedeutung des Entstehungs-kontextes und der literari-schen Form für eine sachge-rechte Auslegung biblischer Texte, (K42)
	(6) beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess der Evangelien, (K43)
	(7) erläutern, dass biblische Tex-te von ihrem Selbstverständ-nis her Ausdruck des Glau-bens an das Wirken Gottes in der Welt sind, (K44)
	(2) legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge Jesu dar, (K30)
	(3) beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des Nationalsozialismus in der Spannung von Widerstand und Schuld, (K33)
	(4) beschreiben an einer ausgewählten Biografie die Konsequenzen christlichen Glaubens für das Leben und Handeln von Menschen, (K34)
	(5) beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen das Verhalten der Kirche angesichts ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)
	(6) beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der Geschichte der Kirche, (K39)
	(7) erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und Antijudaismus, (K52)
	(2) erläutern Anfragen an den Gottesglauben, (K12)
	(3) zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes das Spezifikum des jüdisch-christ-lichen Gottesverständnisses ist, (K13)
	(4) erklären, dass die Trinität grundlegend für das christli-che Gottesverständnis ist, (K15)
	(5) beurteilen an einem Beispiel die Plausibilität einer Infrage-stellung Gottes, (K17)
	(6) beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und weltan-schaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. private Le-ben, (K61)
	(2) erläutern an Beispie-len Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und Glaubens-praxis von Menschen jüdischen, christlich-en und islamischen Glaubens, (K53)
	(3) erörtern Notwendig-keit und Bedeutung des interreligiösen Di-alogs für ein friedlich-es Miteinander in der Gesellschaft, (K59)
	(4) beschreiben exem-plarisch den Einfluss religiöser und weltan-schaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. private Leben. (K61)
	(2) erörtern Notwendig-keit und Bedeutung des interreligiösen Dia-logs für ein friedliches Miteinander in der Gesellschaft, (K59)
	(3) unterscheiden religiö-sen Fundamentalismus von religiös verbräm-tem Extremismus und identifizieren ent-sprechende Erschei-nungsformen in der Gegenwart, (K63)
	(4) erläutern Gründe für die Anziehungskraft re-ligiös-fundamentalist-ischer und religiös ver-brämter extremistisch-er Vorstellungen, (K64)
	III. Bewertungskriterien
	IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung


